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No. 86. Mittwochs den 23. July 1823. 


Bekannemachung Be 
betreffend die diesjährigen Ferien bei der Koͤnigl. Kunſt⸗, Bau⸗ 
8 und Handwerks ⸗Schule. a 
Die gewöhnlichen Sommer » Serien bei der hieſtgen Koͤnigl. Kunſt⸗ und Bau⸗Handwerks⸗ 
Schule werden mit dem 23ften July d. J. ihren Anfang nehmen, und bis zum 25. Auguſt d. J. 
dauern, und es wird daher während diefer Zeit der Unterricht dieſer Lehranſtalt ausgefetzt blei⸗ 
ben. Da eine Ausſtellung der von den Zoͤglingen derſelben gefertigten Arbeiten dies Jahr nicht 
ſtatt findet; ſo wird mit der Unterrichts-Ertheilung den 25ſten Auguſt d. J. wiederum ange⸗ 
fangen werden. i 

Ein jeder der in die Bau⸗ und Handwerks⸗Schule als Eleve aufgenommen zu werden 
wuͤnſcht, und ſich dem Bauweſen widmen will, muß ſich nicht nur von dem Wiederanfang des 
Unterrichts, nämlich bis zum zoften Auguſt d. J. oder andererſeits bis zum rſten März k. J., 
wo ein neuer Curſus des arithmetiſchen oder geometriſchen Unterrichts wieder anfängt, bei der 
Direction der gedachten Anſtalt melden, ſondern es muß auch ein jeder, der in den architektoni⸗ 
ſchen und mathematiſchen Unterricht aufgenommen werden will, fertig leſen und ſchreiben koͤn⸗ 
nen, wenigſtens die gemeinen 4 Species in ganzen und zebrochenen Zahlen und die Regula de tri 
zu rechnen verſtehen, indem ohne dieſe Kenntniß keiner angenommen werden darf. 

Nur mit den Maurern, Zimmerleuten und Steinmetzern wird ruͤckſichtlich der Zeit eine 
Ausnahme gemacht, da dieſe nicht eher zum Unterricht in der Bauſchule kommen koͤnnen, als 
bis die Arbeit in freier Luft aufhoͤrt. Sie muͤſſen ſich jedoch zuvor einer Pruͤfung des Lehrers 
der oͤkonomiſchen Baukunſt und practiſchen Geometrie unterwerfen, von welcher jedoch diefeni⸗ 
gen entbunden ſind, welche nur allein den Unterricht in den freien Handzeichnungen genießen 

wollen. Uebrigens wird einem jeden andern zur unerläßlichen Pflicht gemachten Fächer des 
) die mathematiſchen Vorleſungen zugleich mit den Vorträgen Jillkähr der Eleven nicht 
Bauweſens zu hören, und darf kuͤnfti be Wales er . . f 
b n iche der wachemaliſche Unterricht in gedachter Anſtalt 1 71 er 
den Bereich der fogenannten reinen oder Elementar⸗Mathematik, als Pele a 175 
aktiker berechnet, ausgedehnt worden iſt; fo wird auch dieſer ferner 05 5 sage 
ehen, weil die allgemeine Aritymetik bis zu den Gleichungen des erſten Grade 72 5 
ſtereometriſchen Rechnungen über Flächen und Körper, gerade das jenige iſt, was an 


meiften geübt werden muß, 


2) koͤnnen nur, 
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5 da dieſe Kenntniſſe 
find, indem er ohne dieſe auch die gewoͤhnlichſte 


für einen Bauhandwerker hoͤchſt naͤthig 
Aufgabe nicht zu loͤſen im Stande iſt; 


wie oben erwaͤhnt, im Anfange des arithmetiſchen oder geometriſchen Cur⸗ 


ſus, Eleven zum mathematiſchen Unterricht zugelaſſen werden; es ſey denn, daß ſie be⸗ 
reits vorher mathemathiſchen Unterricht genoſſen haben. . 


Breslau, den 17ten July 1823. 


Königliche Regierung I. Abtheilung. 
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Berlin, vom 19. July. 


Se. Majeftät der König haben dem Poſthal⸗ 
ter zu Königsberg in der Neumark, Bürger 
Loth; dem Steuer- Aufſeher Stephan zu 
Haynau im Regierungs-Bezirk Liegnitz; dem 
Hegemeiſter Vogelfang zu Hufendruch in 
der Forſt-Inſpektion Landsberg an der War⸗ 
the; dem als Wallmeiſter zu Ehrenbreitſtein 
fungirenden Unteroffizier Dittrich von der 
25ſten Jnfanterie-Regiments-Garniſon⸗Kom⸗ 
pagnie; dem Unteroffizier Nußholz von der 
zten Pionnier- Abtheilung, und dem Kantor 
und Schullehrer Buſch zu Nelben im Regie⸗ 
rungs- Bezirk Merſeburg das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Auch haben Allerhoͤchſtdiefelben den bisherigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Freiheren von 
Gärtner zu Halberſtadt zum Geheimen Dberz 
Tribunals-Nathe zu ernennen, und dem Poſt⸗ 
Director Dr. Nürnberger in Sorau das 
Praͤdikat als Hofrath beizulegen und das Pa⸗ 
ar für ihn Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ger 
ruhet. 


Bei der am 17ten fortgeſetzten und am ı$ten 
July d. J. beendigten 5ten Ziehung der Präs 
mienſchein⸗- Nummern zu Staats-Schuldſchei⸗ 
nen, fiel 1 Prämie von 2000 Rthlrn. auf 
No. 288,896; 2 Prämien von Tooo Rthlrn. 
auf No. 18,570 und 18,8747 8 Prämien von 
500 Rthlrn. auf No. 132 13,883 21,644 
29,174 138,521 195,900 210,752 und 275,958 
9 Prämien von 200 Rthlrn. auf No. 19,965 
215,91 92 277529 80,605 107,99 141,298 


Kaſſel, vom 14. July. 
Seit dem Februar dieſes Jahres haben ſich 
ie Geiſtlichen und Kirchen⸗Aelteſten der beiden 
evangeliſchen Eonfeffionen zu Marburg, zu 
einem gemeinſchaftlichen Presbyterium verei⸗ 
nigt, welches an dem, auf den 12. Februar 


nach Tarragona, 0 } 
Baron Eroles hat die Stadt Urgel beſetzen lal⸗ 


fallenden monatlichen Bet⸗Tage, von dem Praͤ⸗ 
ſes des Presbyteriums, dem zeitigen Superin⸗ 
tendenten der Provinz Ober⸗Heſſen, mit einem 


kurzen Gebete und einigen einleitenden Worten 
eroͤffnet wurde. 


Hamburg, vom 16. July. 


Nach Bayonner Briefen laſſen die ſpaniſchen 
Haper, die Deutſchen neutralen Schiffe, wenn 


ſie deren Papiere in Ordnung finden, unge⸗ 


ſtoͤrt ſegeln. 


Bruͤſſel, vom 12. July. 


Dieſer Tage iſt eine, aus 5 Mitgliedern be⸗ 
ſtehende „Direction des Huͤlfsbuchs der wirk⸗ 
lichen Schuld“ hier inſtallirt worden. - 


Paris, vom ız. July. 
Der Moniteur vom roten enthält drei koͤnigl. 
Ordonnanzen. In der erſten wird der Herr 
v. Martignac, der den Herzog v. Angouleme 
als Conumissaire civil nach Spanien begleitete, 
zuruͤckgerufen; ſeine Stelle wird nicht wieder 
beſetzt. In der zweiten wied er zum Staats⸗ 
miniſter und Mitglied des Miniſter-Raths er⸗ 
nannt. In der dritten wird der am 24. Juny 
1822 zwiſchen den vereinigten Staaten von 
Nord-Amerika und Frankreich abgeſchloſſene 
Handelsvertrag oͤffentlich bekannt zu machen 
befohlen. = 


Aus einer Depeſche des Marſchall Moneen . 
an den Kriegs-Miniſter vom 4. July meldet 
man Folgendes: „Zwei Ausfaͤlle der Beſatzung 
von Figueras ſind mit geringem Verluſte von 


unſerer Seite zuruͤckgeſchlagen. Baron Eroles 


Zac init feinen Truppen und der Brigade Saint 
Prieſt ſich vor der Feſtung Urgel gezeigt; Mina 
war mit 7 bis gco Mann der Garniſon bereits 
entſchluͤpft und begab ſich in Eil uͤber Cervera 
wo er krank angekommen iſt. 


Se 


— 
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ſen; ben General Romagoſa hat derſelbe mit 
zwei ſpaniſchen Bataillons und einigen Coms 
pagnien Franzoſen vor der Feſtung zuruͤckge⸗ 
laſſen, und iſt ſodann mit feinen Truppen ge⸗ 
gen Cardona vorgeruͤckt, das er beobachten und 
weiter nach Tortoſa gehen wird. Die Brigade 
Saint⸗Prieſt hat ihren Marſch auf Manrefa 
fortgeſetzt. — Am 28ften ward ein Ausfall der 
Garniſon von Urgel zuruͤckgeſchlagen; die Blo— 
Fade ſoll mit dem zten Bataillon des ten In⸗ 
fanterie⸗Regiments verjtärft werden. Ein Ba⸗ 
taillon des boſten Regiments iſt in Girona an⸗ 
gekommen, die uͤbrigen zwei und das 16te Re⸗ 
gement werden nach und nach eintreffen, und 
ihren Marſch in der Richtung auf San⸗Celoni 
und Cardeden fortſetzen; ich ſelbſt verlaſſe heute 
irona und werde morgen mein Hauptquartier 
in Mataro aufſchlagen. Die Truppen naͤhern 
ſich der Stadt Barcellona und hoffen, daß die 
Blokade derſelben zu Waſſer und zu Lande ſo 
eng als moͤglich vollendet ſeyn wird, wenn die⸗ 
ſes Schreiben in Ew. Haͤnde gelangt.“ 
Das Armee⸗Buͤlletin des Major- general 
Grafen v. Guilleminot, d. d. Madrit, den 


5. July, enthält die Nachricht vom Einzuge 


des Maréchal de cunip Hubert in Oviedo, und 
mancher dabei errungenen Vortheilez auch hat 
der Graf Molitor Sr. koͤnigl. Hoheit angezeigt, 
»B die Spitze des aten Armeecorps am Zoſten 
zu Montforte, vor Alicante, und zu Elche, an⸗ 


derthalb Tagemaͤrſche von Murcia, ſich befun⸗ 


en, wohin der Graf, zur Verfolgung der Bal⸗ 
leſteros ſchen Truppen, ſeine Richtung nimmt.“ 
Man hat bemerkt, daß der Major-General 
in feinen amtlichen Berichten vom aten d. die 
roclamationen des Generals Morillo, die 
m zu der Zeit gewiß ſchon bekannt waren, 
nicht erwaͤhnt, und doch hatte er fruͤher den 
Abfall des Grafen Abisbal angezeigt. Man 
ſchließt daraus, daß die Vorſchlaͤge, welche 
Morillo gethan hat, von unſern Generalen nicht 
angenommen worden ſind, oder daß ſie ſich nicht 


für ermächtigt hielten, darauf zu antworten 


PR der Ren entſchaft von Madrit zugeſchickt 
aben. Die Quotidienne erklart, daß Mor lo 
Nie Regentſchaft anerkennen will, wenn feine 

ruppen die feſten Platze mit den Franzoſen 
zugleich beſetzen durften. Der Moniteur er⸗ 
wähnt nichts von diefer Capitulation, auch die 
Einnahme von Tarragona beſtaͤtigt er nicht. 
üeberdies iſt dieſe Stadt, vor der ſich der 


Marſchall Suchet einſt beruͤhmt machte, jetzt 
eine offene Stadt. 

Die Erklaͤrung des General Morillo, daß er 
die Regierung der Cortes nicht mehr anerkenne, 
hatte wohl, den Hauptzweck, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten mit unſerer Armee aufhoͤren ſollten. 
Haͤtte er dieſen erreicht, ſo waͤre er, ſich an 
der Spitze eines betraͤchtlichen Heers und im 
Beſitz einer volkreichen freiheitliebenden Pro⸗ 
vinz befindend, ein Gegengewicht gegen die 
Madriter Regentſchaft geworden; konnte ſich 
zum Organ aller, die eine gemaͤßigte Monar⸗ 
chie wollen, machen, ihre Anſpruͤche durch eine 
bedeutende Macht ſtuͤtzen und, indem er die 
Errichtung einer neuen Verfaſſung zur Bedin⸗ 
gung ſeiner Unterwerfung ſetzte, jenes Reſul⸗ 
tat erlangen, welches das Ziel der Wuͤnſche 
des vernuͤnftigen Theils der Nation iſt. Dieſe 
Rolle hat wahrſcheinlich der Graf v. Cartagena 
ſpielen wollen und ſie haͤtte ihm gelingen koͤn⸗ 
nen, wenn unſere Armee uͤberall dieſelben 
Schwierigkeiten angetroffen hätte, wie in Ca⸗ 
talonien. Allein nach dem leichten Spiel, das 


wir gehabt, haben wir ſeine Bedingungen nicht 


annehmen zu duͤrfen geglaubt; im Gegentheil 
ihm die auferlegt, die Madriter Regentſchaft 
anzuerkennen und der Moniteur fagt, unſere 
Truppen ſeyen vorwaͤrts gegangen. Morillo 


hat ſich alſo nur in eine noch ſchwierigere Lage 


geſetzt und erfaͤhrt den gewoͤhnlichen Nachtheil 
eines Feldherrn, der negociren will, wo der 
Augenblick zu ſchlagen iſt. f 

Ueber die Bewegungen Balleſteros erhalten 
wir aus Valencia folgende Mittheilung. Seit 
dem Gefechte von Alciva nahm dieſer General 
eine feſte Stellung vor Alicante ein, in die 
Stadt warf er zwei Regimenter Milizen. Er 
halt Kijona und Villena beſetzt, die gleichweit 
von Valencia entfernt find. Die erſte von dies 
ſen Staͤdten liegt auf einem hohen Felſen, der 
ſich bis zum Meer herabzieht. Fuͤr die Pferde 
haben hier die Englaͤnder 1811 einen Weg im 
Felſen ausgehauen. Eben fo feft iſt Villena, 
welches die Straße von Madrit nach Murcia 
und Alicante ſchließt. Dort iſt auch Cartha⸗ 
gena, eine Stadt von großer Bedeutung. 

Eine telegraphiſche Depefche aus Breſt vom 


8. July berichtet: „Ein am 20. May von Marz 


tinique abgegangenes Geſd, gader von 57 Se⸗ 
geln, unter Escorte der Fregatte Nereide, der 
Corvette I Egeérie und der Briggs le Curicus, 


S & 


iſt in den Hafen von Breſt eingelaufen.“ Eine 
anderweite telegraphiſche Depeſche meldet, daß 
die Fregatte la Cybele am 7ten die fpanifche 
Brigg le Neptune in den Hafen von Breſt auf⸗ 
gebracht, und durch den Contre-Admiral Ha⸗ 
melin am 22fien Juny die Nachricht erhalten 
habe, daß die ſpaniſchen Miniſter den Cortes. 
ihre Dimiffionen eingereicht hätten, der Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter aber flüchtig geworden ſey. 
Nachrichten aus Toulon zufolge, iſt das koͤ⸗ 
nigliche Transportſchiff: „der Dromedar,“ am 
zoſten mit Approviſionnements-Gegenſtaͤnden 
und Trinkwaſſer fuͤr das vor Barcellona kreu⸗ 
zende Geſchwader unter Segel gegangen. Unter 
Begleitung dieſes Transportſchiffes find zus 
gleich drei Fahrzeuge mit Kriegsmunition nach 
Port⸗Vendrs abgegangen. 
Das vor Santona kreuzende Geſchwaber iſt 
fortwaͤhrend thaͤtig, alle Verſuche zu Einfuͤh⸗ 


tung von Lebensmitteln zuruͤckzuweiſen; am 


1. July wurde von ihm ein ſpaniſcher Schnell⸗ 
ſegler mit 35 verkleideten Militairs genommen. 


Am 25. Juny wurde, wie der Conſtitutionell 
erzaͤhlt, ein Transport, der fuͤr das Belage⸗ 
rungsheer von Urgel aus Vich abgeſchickt war, 
wiſchen Cabriana und St. Fiton von Llobera, 
; 555 800 Mann Linientruppen und 20-0 Bauern 
bei ſich hatte, angegriffen. Die Bedeckung 
wurde zerſtreut. Sobald der Baron Eroles 
dieſe Nachricht vor Urgel erfuhr, iſt er und mit 
ihm die Brigade unter St. Prieſt aufgebrochen, 
um über Salſona und Cardona nach Vich zu 
gehen. Romagoſa blieb mit 1200 Mann vor 
Urgel. 


Durch die drei jetzt in Spanien beſtehenden 


oder beſtandnen Regentſchaften werden, ſeltſam 
genug, unſere drei politiſchen Partheien repraͤ⸗ 
ſentirt; die monarchiſtiſche in Madrit, die libe⸗ 
rale in Cadix und die doctrinaire in kugo. Man 
ſagt auch, die Vereinigten Staaten konnten 
nun ſchicklich ihren Geſandten in Cadix, die 
heil. Allianz dle ihrigen in Madrit halten; in 
Lugo aber: wer? Kriege um Principien brin⸗ 
gen allenthalben dieſelben Reſultate und Spa⸗ 
nien iſt jetzt genau in der Lage, worin ſich 
Frankreich zur Zeit der Ligue befand. 

Nachrichten aus Cadix bis zum 28. Juny zus 
folge, befinden ſich J. J. M. M. und J. J. K.K. 
HH. fortwährend bei guter Geſundheit. zwi⸗ 
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(hen den revolutionairen Chefs, namentlich 
zwiſchen Riego und den Cortes, find große 
Spaltungen eingetreten. (Die Koͤnigin von 
Spanien ſoll ſich in guter Hoffnung befinden.) 


Aus Saragoſſa ſchreibt man ferner, daß der 
Aus fall, den die Garniſon von Lerida gemacht, 
voͤllig gegluͤckt und Santos Ladron überfallen 
und geſchlagen worden ſey. Vor der Muͤn⸗ 
dung der Garonne, im Angeficht des Landes 
wurden kuͤrzlich von ſpaniſchen Kapern drei 
franzoͤſiſche Schiffe genommen. Die Kaufleute 
ſind daruͤber ſehr beunruhigt und erſtaunt, daß 
die koͤnigl. Flotte die Schiffahrt nicht beſſer 
beſchuͤtzt. 


Am zoften entkamen etwa rod Mann von den 


Befeſtigungs-Arbeiten der Inſel Leon. Nach 
ihrer Ausſage herrſcht der größte unmuth uns 
ter den conſtitutionellen Truppen; jeder Soldat 


ohne Ausnahme ſey bedacht, die erſte Gelegen⸗ 


heit zum Deſertiren wahrzunehmen, und feine 
Waffen den Royaliſten⸗Anfuͤhrern zu uͤbergeben. 
Fortdauernd kommen franzoͤſiſche Truppen vor 
Cadix an. i b 


Der Ex⸗-Miniſter der ſpaniſchen Cortes, 


Martinez de la Roſa, iſt am ten in Bordeaux 


eingetroffen und begiebt ſich nach Italien. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Herzog von Gloceſter 
iſt unter dem Namen eines Grafen von Cams 
naught am 5. July in Calais gelandet, um 
ſich nach den Niederlanden zu begeben. 


Der Moniteur enthält das Protokoll uͤber 
den am 10. July von Seiten des koͤniglichen 
Finanz⸗Miniſteriums in der vorgeſchriebenen 
Form erfolgten Zuſchlag, der im großen Buche 
der Staats ſchulden eingetragenen 5 pCt. con⸗ 
ſolidirten dem koͤniglichen Schage gehoͤrlgen 
23,114,516 Franken Renten, an die Gebrüder 
Rothſchild, für die Plus» Submiffion von 
89 Fr. 55 Cent. 


Geſtern Nacht uͤberſielen fünf Männer die 
Schildwache im Garten Elyſee-Bourbon, wars 
fen ſie nieder und knebelten ſte. Sie drohten 
mit einem Dolche, boten ihr aber 1000 Fr., 
wenn fie ihnen das Loſungswort geben und 
Vive PEnpereur zu rufen wolle. Es gelang dem 
Soldaten Laͤrm zu machen, die Dolchſtiche trafen 
ihn nicht und die fuͤnf Maͤnner entflohen. Einer 
von ihnen trug nach Aus ſage der Schildwache 


N 


eine Decoration, alle für aber waren ohne 
In Lpon, einer der unruhuſten und durch 
ihre beſondere Gunſt, die Napo⸗ on für ihre 
Buͤrger hatte, ausgezeichneten Sadt, ſind 
neuerdings wieder ſchwere Exceſſe begangen 
worden. Eine Patrouille vom zıflen Jägers 
Regiment zu Pferde ſuchte nach dem Zaffen⸗ 
ſtreich einige Jaͤger des Regiments, die ſayn 
mehrere Tage beim Apell gefehlt hatten; fie 
arretirte einen, der eben eine Frau ſchlagen 
wollte und fo betrunken war, daß die Patrozille 
ihn fortſchleppen mußte. Auf den Lärm ſam⸗ 
melte ſich der Poͤbel, man rief: er hat nichts 
gethan! laßt ihn los! Der Wachtmeiſter redete 
den Leuten zu, und warnte ſie vor der Polizei. 
Das Volk rief: Nieder mit den Jaͤgern! werft 
ſie in die Rhone! Die Maſſe fiel uͤber die Pa⸗ 
trouille her, riß dem Wachtmeiſter die Uniform 
herunter und er konnte ſich nur mit dem Saͤbel 
in der Fauſt Platz machen. Der ganze Haufe 
von ungefähr 500 Menſchen lief den Soldaten 
nach. Ein Offizier trat herzu und ſuchte noch 
immer das Volk in Guͤte zu beſchwichtigen. 
Man rief: in die Rhone mit dem Offizier! nie⸗ 
der mit den Jaͤgern! werft ſie mit Steinen! 
So ſah auch der Offizier ſich bald umringt und 
fein Leben war bedroht, bis ein Piket ihn zu 
befreien ankam. Das Volk zerſtreute ſich. Dies 


iſt ſeit kurzem der vierte Vorfall dieſer Art in 


hon. 


Bayonne, vom 6. July. 


Man wiederholt heute aufs beſtimmteſte, daß 
General Morillo ſich geweigert habe, die Mas 
driter Regentſchaft anzuerkennen und daß es 
zu einer fehr lebhaften Affaire bei Aſtorga ge⸗ 
kommen ſey. Als Morillo Keyntniß von der 
Wiedereinſetzung des Koͤnigs zu Cadix erhal⸗ 
ten, hat er ſeine Truppen aufs neue den Eid 
auf die Verfaſſung ablegen laſſen. (Auch aus 
Madrit meldet man unterm 6. July: Neue⸗ 
ren Gerüchten zufolge, hat Morillo wieder ein 
Gefecht mit den Franzoſen bei Aſtorga gehabt. 

ie Franzoſen, welche in Salamanca ſtanden, 
waren kaum ausgeruͤckt, als Empecinado ein⸗ 
ruͤckte, 70,000 Fr. Contribution erhob und vier 
Militair > Chefs gefangen mit ſich führte.) 


Sir Wm. A' Court iſt, wie man vernimmt, 
in dem Augenblicke, als die Diviſion Bour⸗ 
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mont in Sevilla einrücken wollte, nach Cadie 
abgereiſet. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 6. July. 


Aus Bayonne ſchreibt man unterm aten d. 
Folgendes: Der General La Rocheſaquelein, 
der in die Provinz Leon eingezogen iſt, warf 
den Feind nach der Stadt dieſes Namens zu⸗ 
zurück. Da bemerkte man auf der Straße die 
nach Lugo fuͤhrt eine feindliche Kolonne von 
1000 Mann. Fuͤnf Offiziere und fuͤnf Gemeine 
griffen dieſe Colonne, die obendrein 300 Mann 

„Cavallerie bei ſich hatte, an, warfen ſie in 
wiederholtem Anlauf, toͤdteten ihnen 25 Mann 
und machten 150 Gefangene, die ſich jedoch 
bald wieder in die Kornfelder verliefen; man 
mußte ſie laufen laſſen, weil unſere Pferde zu 
müde waren. Dieſes außerordentliche Gefecht, 
in welchem 5 Mann unter Anfuͤhrung von fuͤnf 
Offizieren eine feindliche Colonne von Ein⸗ 
tauſend Mann vernichteten, würde — fo ſagt 
die Etoile, die dieſe Nachricht mittheilt — 
fabelhaft ſcheinen, wenn es nicht Franzoſen 
wären, die hier unter der Fahne der Lilie 
fochten. Ein anderes Journal fraͤgt: ob nicht 
vielleicht Windmuͤhlen in der Nahe geweſen. 


General Beffieres ſteht beim Herzoge v. An⸗ 
1 ſehr in Gunſt und iſt zum ſpaniſchen 

aréchal de camp ernannt, welches aber in 
Madrit, als er dort in Uniform erſchien, großes 
Murren erregte. 


Madrit, vom 6. July. 


Die Regentſchaft hat ein Decret in 5 Artikeln 
erlaſſen. Laut deſſelben ſollen die von den Fran⸗ 
zoſen gemachten Gefangenen unter franzoͤſiſcher 
Escorte nach Frankreich abgeführt werden. 
Die Offiziere und Soldaten, welche von der 
conſtitutionellen Armee uͤbergehen wollen, ſol⸗ 
len (aus den Provinzen von Neu⸗Caſtilien 
namlich) nach Guadalaxara, oder (aus Alt⸗Ca⸗ 
ſtilien, Gallizien, Afturien ꝛc.) nach Toro ge⸗ 
ſchickt werden. 


Sevilla, vom 13. Juny. 
Folgender koͤnigliche Befehl iſt hier am fen 
durch das Staats ⸗Miniſterium ausgefertigt 
worden: „Gruͤnde von hoher politiſcher Wich⸗ 
tigkeit und von Gemeinwohl, haben Se. Maj. 
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bewogen, nach Anhörung Ihres Staatsraths 
zu beſchließen, daß waͤhrend der Dauer des 
jetzigen Kriegs die ſpaniſchen Kaper ſich der 
Wegnahme neutraler Schiffe, unter welchem 
Vorwande es auch ſey, zu enthalten haben, 
mit Ausnahme des einzigen Falls, wo ſie 
Kriegsbeduͤrfniſſe dem Feinde zufuͤhren, indem 
es der Wille Sr. Maj. if, daß in der gegen⸗ 
waͤrtigen Epoche der Grundſatz anerkannt wer⸗ 
de, daß die Flagge die Ladung ſchuͤtze. Auf 
koͤnigl. Befehl zeige ich dieſes Ew. Excellenz an, 
damit Sie die beſtimmteſten Befehle ſoglelch 
deshalb aus fertigen und die dagegen Handelns 
den, ihre Bürgen und die Autoritaͤten, welche 


die geringſte Abweichung ſich dagegen erlauben 


moͤchten, dafuͤr aufs ſtrengſte verantwortlich 
gemacht werden.“ 


Ca dix, vom 23. Juny. 

Am 28 ten eröffnete der Praͤſtdent (Senor 
Jener) die Sitzung der Cortes mit einer Rede, 
in welcher er ſagte: „Laßt uns ſtreben, den 
Nationalſtolz zu entflammen, und da wir uns 
letzt zufällig in der wahren Wiege unferer Con⸗ 
ſtitution befinden, ſo laßt uns der Standhafs 
tigkeit und dem Muth der Urheber derſelben 
nacheifern, damit wir, wie ſie, den heißen 
Dank des Vaterlandes verdienen. Mit dieſen 
Tugenden retteten wir es damals, mit denfels 
ben Tugenden koͤnnen wir es jetzt retten. Sollte 
es uns fehlſchlagen!? ch befürchte es nicht!“ 
— Die Oberſtlieutenants, Don Antonio Mer; 
conchini und Don Antonio Lopez de Ochoa, ba⸗ 
ten um die Erlaubniß, Guerillas errichten zu 
duͤrfen, die ihnen gewaͤhrt ward. Bei dieſer 
Sitzung waren 110 Deputirte zugegen. . 

In der Sitzung der Cortes am Iten zeigte 
der Staats ſecretair des Innern an, Se. Maj. 
haͤtten geruht, morgen, den 20. Juny, Mit⸗ 
tags 1 Uhr, die Deputirten bei ſich empfangen 
zu wollen, die Sr. Majeſtaͤt zu Ihrer Ankunft 
Gluͤck wuͤnſchen ſollten. Der Staats ſecretair 
der Marine zeigte den Tod des Kriegsminiſters 
Don Eſtaniskav Sanchez Salvador an, und 
wurde ernannt, interimiſtiſch deſſen Amtver⸗ 
richtungen zu verſehen. Es wurden 20 Depu⸗ 
tirte, nebſt den jüngeren Secretairen ernannt, 
um dem Koͤnige die Gluͤckwuͤnſche darzubrin⸗ 
gen. Sprecher derſelben iſt Senor Infante. 
Die Cortes traten dann zu einer geheimen 
Sitzung zuſammen. 


Die Herren Maberly, 


Unſere Feſtungswaeke find im beſten Verthei⸗ 
digungs⸗Zuſtande und Cadix if fo voll Trup⸗ 
pen, daß die Resterung in dieſem Augenblicke 
zahlreiche Deteſchements aus der Stadt beor⸗ 
dert hat. im die Stadt und Bay von Cadix 
zu blockinn, muͤſſen ſtarke Corps in Rota, 
Puerto de Santa Maria, Puerto Real und an 
der anf die Inſel Leon führenden Brucke Suazo 
aufzeſtellt werden, und diefeg Belagerungs⸗ 
Corps muß feinen Ruͤcken dadurch decken, daß 
es Sruppen⸗Abtheilungen in Chiclana, Terez 
de la Frontera, San kucar de Barrameda und 
Sevilla haͤlt; es muß alſo wenigſtens 20,000, 
Mann ſtark fyn . 


London, vom 1x. July. 


Am gten ging die Bill in Betreff der Aus⸗ 
gabe von vierzehn Millionen Pfd. St. Schatz⸗ 
kammerſcheinen durch den Ausſchuß des Ober: 
hauſes, nachdem ſie fruͤher im Unterhauſe ohne 
alle Discuſſion paſſirt war, womit alſo dieſes⸗ 
mal das ganze Finanz = Budget (nachdem durch 
die ganze Seſſion vorhin wie immer alle einzel⸗ 
nen Ausgabe- und Einnahme Poſten im Aus⸗ 
ſchuſſe ſcrutinirt wurden) ohne alle Umſtaͤnde 
ſeine Bewilligung erhalten. Dieſe Abweichung 
von der ſtets beobachteten Form, das Nichtein⸗ 
bringen und Nichtdiscutiren der gewoͤhnlichen 
ſchließlichen Appropriations-Bill, ruͤgte Herr 
Hume am sten im Unterhauſe ſcharf als 
Ueberrumpelung des Hauſes und trug auf 
foͤrmliche Mißbilligung dieſes Verfahrens an. 
Der Kanzler der Schatzkammer Iäuge 
nete, irgend eine vorläufige Anzeige verſaͤumt 
zu haben, ſo wie die unbedingte Verpflichtung 
zu irgend einer beſtimmten techniſchen Form. 
Abereromby, Lord 
Hamilton und Hr. Calcraft u. A. unter⸗ 
ſtuͤtzten die Motion, welche Hr. Hume erſt 
nach der Aeußerung des Hrn. Canning „daß 
es beſſer ſeyn wuͤrde, die gewohnten Formen 
Fünftig zu beobachten, daß aber feine nicht zu 
verantwortende Abſicht im Spiel gew ere, zus 
ruͤcknahm. . 

In der Sitzung des Hauſes der Lords am 
zten trug kord Liverpool auf Beſtaͤtigung der 
im Hauſe der Gemeinen durchgegangenen In⸗ 
ſurrections⸗ Bill für Irland an. Graf Dar 
ley fragte, warum Jahr für Jahr diefe Bill 
dem Parlamente, vorgelegt werde, ohne daß 
die Haͤuſer eine genuͤgende Auskunft über deren 
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Veranlaſſung empfingen? Lord Calthorpe 
antwortete: Die Nothwendigkeit ſolcher Maaß⸗ 
regel iſt beklagenswerth. Die dort herrſchen⸗ 
den Unordnungen ſind durch boͤſen Willen zu 
tief eingewurzelt. Lord Ellenborough er⸗ 
klaͤrte, dieſe Bill wuͤrde das Volk von Irland 
noch mehr aufreizen. Der Herzog von Wel⸗ 
lington war entgegengeſetzter Meinung, und 
aͤußerte: Der Vortheil der Bill beſteht darin, 
daß die Leute abgehalten werden, zur Nachtzeit 
Unfug zu begehen, und nach gewiſſen, beſtimm⸗ 
ten Stunden ſich muͤſſen in ihren Haͤuſern auf⸗ 
halten. Das Militair kann bei der Vollzie⸗ 
hung dieſer Bill nicht verhaßt werden, wenn 
nur die buͤrgerl. Behoͤrden ihre Pflicht thun. 
Die Bill paffirte mit 36 Stimmen gegen a. 
Die Bill, wornach die roͤmiſch-katholiſchen 
n England freies Stimmrecht bei Parlaments- 
wahlen und die Waͤhlbarkeit zu gewiſſen Stel⸗ 
len erhalten ſollten, wie dies in Irland der 
Fall, iſt mit 80 Stimmen gegen 73 verworfen 
worden. 

Das Parlament wird die laufenden Geſchaͤfte 
etwa in 14 Tagen erſt beenden koͤnnen und die 
Prorogation vermuthlich am ıgten oder 22ften 
July ſtatt haben. Der König, der jetzt voll⸗ 
kommen hergeſtellt iſt, wird daſſelbe perſoͤnlich 
prorogiren. ö 

Die hoͤchſt wichtige Zoll⸗Reclprocitaͤts⸗ Bill 
iſt durchgegangen. Von nun an zahlen alfo 
alle Guͤter auf fremden Schiffen, ſo wie die 
Schiffe ſelbſt, nicht mehr Zoll in England, als 
engliſche Schiffe und Waaren in denſelben, 
dorausgeſetzt, daß man in jenen kaͤndern, wo 
die fremden Schiffe zu Hauſe gehoͤren, auch 
keinen Unterſchied zwiſchen den eignen und den 
engliſchen Schiffen macht. 

Es wird behauptet, daß nur die politiſchen 
Verhaͤltniſſe Wuͤrtembergs Se. Majeſtaͤt ver⸗ 
hindern, Ihre beabſichtigte Reiſe nach Lud⸗ 
wigsburg zu Ihrer koͤnigl. Schweſter dieſes 
Jahr vorzunehmen. er 

Die Morgen⸗Chronik ſchreibt: Wenn der 
un der Franzoſen auf der Halbinſel nicht ge⸗ 

nge, fo wird es wenigſtens nicht die Schuld 
der engliſchen Regierung ſeyn, denn unſere 
Miniſter haben ihnen unter ihrer Neutralitäts⸗ 
larve die wichtigſten Dienſte geleiſtet. Die 


Spanier haben ungluͤcklicher Weiſe gealaubt, 
größte: 
Freundſchaft und fie haben die ſchreckliche 


unſere Regierung hege fuͤr ſie die 


Heuchelei unſerer Miniſter erſt dann erkannt, 
als fie ſahen, Sir W. A' Court ſey gefonnen, 
neuerdings das neapolitaniſche Drama zu ſpie⸗ 
len. Man hat uns ſeltſame Zuͤge der engliſchen 
Treuloſigkeit hinſichtlich Spanſens mitgetheilt, 
es wird ein Augenblick kommen, wo wir uns 
über dieſen Gegenſtand werden deutlicher erz 
klaͤren koͤnnen. Die Wiederherſtellung der Ser 
ſuiten, welche ſo eben zu Madrit Statt fand, 
iſt re Triumph für unſere Miniſterial⸗ 
olltik! 
4 Briefen aus Cadix vom 25ften v. M. zufolge, 
blokirt ein franzoͤſiſches Geſchwader den dorti— 
gen Hafen, und laͤßt keine Schiffe hinein, aber 
alle heraus, nur werden ſie unterſucht, um 
das Entkommen dieſes und jenes Mannes von 
Gewicht zu verhindern. 
Vier Paſſagiere, die ſich auf der Nueva Ve⸗ 
loz Mariana befunden, als dieſes Schiff am 
23. Februar (nicht in Weſtindien, ſondern ſchon 


bei den Agoren) genommen und dann nach Mar⸗ 


tinique gefuͤhrt wurde, haben einen ausfuͤhr⸗ 
lichen Bericht uͤber dieſes Ereigniß bekannt ge⸗ 
macht. Nach demſelben nahm der Capitain die 
Flucht vor dem Jean Bart, weil er ihn in der 
Dunkelheit fuͤr einen Inſurgenten⸗Kaper hielt, 
und wurde von demſelben eingeholt, nachdem 
er keine andre als Signal- oder Warnungs⸗ 
ſchuͤſſe abgefeuert hatte. Die Paſſagiere, des 
ren in allen 55 waren, hatten nicht erlangen 
koͤnnen, auf den Agoren ausgeſetzt zu werden, 
auch bis zum 25. April ihr Eigenthum nicht 
vom Bord zuruͤck erhalten koͤnnen, dem Tage, 
an welchem ſie Erlaubniß erhielten, nach Ha⸗ 
vanna abzugehen; es war damals noch keine 
Nachricht vom Ausbruche des Krieges dort 
und die Luken der Veloz waren noch unverletzt 
unter Siegel. e 

Das Schiff Termagant hat die Beſatzung der 
Inſel Ascenfion in einem hoͤchſt ungluͤcklichen 
Juſtand angetroffen; ſie litt großen Mangel. 
Daſſelbe Schiff beſuchte die Delgoa⸗Bay an der 
Kuͤſte von Africa, und fand die ziemlich ſchwar⸗ 
zen Einwohner hoͤchſt unwiſſend; obgleich die 
Miſſionen vom Cap 1500 engliſche Meilen ins 


Land gedrungen ſind, ſo wußte man doch hier 


nichts von ihnen. Capitain Owen, Lieutenant 
Browne und der Botaniker Forbes werden den 


Zambeſe⸗Fluß, an Africa's Oſtkuͤſte, hinauf, 
eine Entdeckungsreiſe ins Innere machen. Sie 


wollen von Qualamane nach Senna, welches 
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200 engl. Meilen von der Kuͤſte liegt, und von 
dort fuͤdwaͤrts nach Lattakoe gehn, wo Herr 
Campbell einen Mifftonair zuruͤck ließ. Die 

tiederlaffungen in der Algoa⸗Bay gedeihen 

und verheißen Vortheil. 122 

Die bei Eroͤffnung des erſten conſtitutionellen 

Congreſſes der Republik Columbien von dem 

Vicepraͤſidenten, Francisco de Paulo Santan⸗ 

der, dem Congreſſe zugeſandte Botſchaft iſt in 

London angekommen. Sie iſt Bogota, den 

17. April 2823 datirt, und in einer Sprache 

von Offenheit und Aufrichtigkeit abgefaßt, die 

den Zuſtand Columbiens zwar als ſehr ſchwie⸗ 
rig beſchreibt, aber ein Volk, das moraliſche 
und 71 Energie beſitzt, dennoch nicht ent⸗ 
muthigt. | 

Der junge Lord Caſtlereagh, Sohn des jetzl⸗ 
gen Marquis v. Londonderry, iſt wegen began⸗ 


genen Unfugs von der Univerſitaͤt Oxford rele⸗ 


girt worden, womit nach einer Anordnung des 
Ober⸗Feldmarſchalls, Herzogs von Pork, der 
Verluſt alles Anſpruchs auf Anſtellung als Of— 
fizier im Heer verbunden iſt; ein um fo em⸗ 
pfindlicherer, da fein Vater die Anwartſchaſt 
auf eine folche für ihn erlangt batte. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſollen ſich um Zuruͤcknahme der Relega⸗ 
tion verwenden. — . 

Am taten werden hier für Madame Muͤrat, 
Ex⸗Koͤnigin von Neapel, dreizehn der vorzuͤg⸗ 
lichſten italieniſchen Original-Gemaͤlde ver⸗ 
kauft, unter andern Raphaels heilige Familie 
vom Monte Caſino, der verliebte Arzt von Ti⸗ 
tian, der heil. Johannes in einer Landſchaft 
von del Sarto u. f. w. 

Der Nabob von Oude hat dem Koͤnige durch 
die Glasgow Fregatte Geſchenke von 2 Mill. 
Pfd. an Werth uͤberſchickt; beſonders zeichnet 
ſich ein mit Diamanten und einem ſehr großen 
Smaragd beſetzter Saͤbel aus. 

Nach einer Nachricht in den Times, ſind 
400 Gefangene, die Morillo gemacht, in Co⸗ 
runna eingebracht worden. Daſſelbe Blatt 
meldet auch, daß man in Corunna auf die An⸗ 
frage des franzoͤſiſchen Admirals: „was man 
mit den franzoͤſiſchen Priſen zu machen gedenke?“ 
geantwortet: fie behalten und mehr machen. 

Dem großen Fancy⸗Ball im Coventgarden⸗ 
Theater am Freitage, zur Unterſtuͤtzung der 
ſpaniſchen Sache, wohnten mit dem Herzoge 
von Euffer gegen 1400 der Vornehmſten bei⸗ 


8 


derlei Geſchlechts bei. Dieſer Ball hat bis 
gegen 1400 Pfd. Sterl. verurſacht, nach deren 
Abzug der Einnahme mit 372 Pf. Sterl. 6 S. 
an den fpanifchen Aus ſchuß gezahlt worden. 

Ein Ungenannter hat 5000 Pf. St. zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der Spanier hergegeben. 


Liffabon, vom 27. Juny. 

Am 24ſten zog der Graf v. Amarante an der 
Spitze von 2000 Mann feierlich hier ein und 
wurde vom Generaliſſimus Don Miguel ſehr 
ausgezeichnet. 

Die Hofzeitung enthaͤlt ein ſehr langes und 


ſtrenges koͤnigl. Decret wider alle geheimen 


Geſellſchaften. 
N Bahia, vom 28. April, 


Ein brittiſches Geſchwader von fuͤnf Kriegs⸗ 


f A Ba Thomas Hardy 
iegt n mmer im Hafen Bahia, um das 
hieſtge brittiſche Eigenthum . üßen „ das 
an Waaren und Baarſchaften auf 608,000 Pf. 
geſchaͤtzt wird. Bahia iſt von der Land und 
Seeſeite ſtark befeſtigt, und die Beſatzung zaͤhlt 
6000 Mann. Allein der Mangel an Lebens mit⸗ 
teln iſt ſchon ſehr merklich. Meyl iſt faſt gar 
nicht mehr zu haben. Fuͤr ein kleines Kuͤch⸗ 
lein ward heute 18 ßl. Sterl. gefordert; ein 
magerer Stier gilt 150 Dollars. Das hieſige 
portugieſiſche Geſchwader iſt 15 ſchoͤne Schiffe 
ſtark; als es auslaufen wollte, gerieth das 
Schiff des Commodore auf den Strand. Die 
ſchwache Mannſchaft iſt hoͤchſt unzufrieden, 
und nimmt jede Gelegenheit wahr, um zu ent⸗ 
wiſchen. Nach einem Schreiben aus Pernam⸗ 
buco vom 24. May, begegnete es der brafilias 
niſchen Flotte unter kord Cochrane, allein nach 
einigen gewechſelten Schuͤſſen ſteuerte die letz⸗ 
tere nordwaͤrts, vermuthlich weil fie fich nicht 
fuͤr ſtark genug hielt und die erſtere lief wieder 
in S. Salvador ein. (Die Contre⸗Revolution 
in Portugal wird wahrſcheinlich bald uͤber das 
Schickſal Bahias entfcheiden.) 

General Madeira hat, wie man ſagt, die 
Junta in Bahia abgeſetzt und die Ken Civil⸗ 
wie die Militair⸗Gewalt ſelbſt übernommen, 
wozu er die Vollmacht bereits aus Portugall 
mitgebracht hatte, allein nicht für noͤthig hielt, 
ſie eher vorzulegen, als bis er kuͤrzlich die 
Junta disponirt fand, in Unterhandlungen mit 
den Belagerern zu treten. 5 


Nachtrag 


Nachtrag zu No. 86. der. 


* 
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St. Petersburg, vom 4. July. 
Gleich dem Civil⸗Sberbefehlshaber der Oſt⸗ 
n auch der Kriegs⸗Gouverneur 
don Litthauen, General Korſakow, ermächtigt 
worden, alle in jenem Gouvernement circuli⸗ 
renden in⸗ und auslaͤndiſchen Zeitungen und 
periodiſchen Schriften einer Cenſur zu unter⸗ 
werfen. f 
Der hier erſcheinende Conservateur impar- 
tal enthält nachſtehende Bekanntmachung des 
Miniſters des Kultus und des Öffentlichen Un⸗ 
terrichts, Fuͤrſten Alexander Galitzin. „Seine 
Majeftät der Kaifer, vom lebhaften Schmerze 
durchdrungen, über den ſeit mehreren Jahren 
durch Mißwachs eingetretenen Mangel in den 
Provinzen von Weiß Rußland, haben, außer 
den fruher zur Verhütung ähnlicher wieder ein⸗ 
tretender Umſtaͤnde getroffenen Maaßregeln, 
von Neuem bedeutende Unterſtuͤtzungen zu Guns 
ſteu jener Provinzen bewilligt. Die Sorgfalt 
der Regierung hat nichts verabſaͤumt, was zur 
Milderung der Noth irgend beizutragen ver⸗ 
mochte. Se. Maj. der Kaiſer haben uͤberdies 
noch mir erlaubt, alle diejenigen zu freiwilligen 
Beiträgen aufzufordern, welche am Wohlthun 
Vergnuͤgen finden, das Schickſal ihrer Mit⸗ 
menſchen zu erleichtern ſtreben und durch ver⸗ 
dienſtliche Anwendung ihrer zeitlichen Guͤter 
bemuͤht ſind, des Beſitzes der ewigen ſich wuͤr⸗ 
dig zu machen. Wenn gleich mehrere Menſchen⸗ 
freunde dieſer Einladung zuvorgekommen ſind, 
und ihr Eifer fuͤr das Gute neuerdings durch 
ehe Opfer, nicht nur vom Ueberfluſſe, 
ondern vom nothwendigſten eigenen Bedarfe 
entnommen, ſich lebhaft ausgeſprochen hat, ſo 
iſt die Lage dieſer Provinzen doch von der Art, 
daß wir mit dem Glauben uns ſchmeicheln, daß 
die chriſtliche Barmherzigkeit auf das bereits 
Geleiſtete ſich nicht beſchraͤnken, ſondern nicht 
anſtehen werde, auch ihre letzten Quellen, wenn 
N Noth erfordert, zum Beiſtande der Un⸗ 
gluͤcklichen in dieſer großen Bedraͤngniß, an⸗ 
greifen. Dieſe Nothwendigkeit iſt von dem 
aifer felbfe gefühlt worden. Die unterſtützun⸗ 
en, welche Se. Maj. den Bewohnern Weiß⸗ 
J blonds zu bewilligen gerubt haben, ſind ih⸗ 
nen mit dem landes vaͤterlichen Wohlwollen zus 
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privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
om 23. July 18239. | 


gemeſſen worden, das Allerhöchſtdieſelben für 
ihre Voͤlker empfinden. Möchten die Hoffnun⸗ 
gen Sr. Mojeftät in Erfüllung geben; möchten 
fromme und mitleidige Seelen zu neuen Opfern 
ſich entſchließen, und dadurch einen neuen Ber 
weis von der Ausdauer ihres Eifers ablegen, 
und von dem Danke, den ſie der Vorſehung 
ſchuldig ſind, welche den Einen heimſucht und 
dem Andern Mittel darbietet, den himmliſchen 
Segen ſich zu erwerben, ſo oft er den Werken 
der Barmherzigkeit ſich anſchließt. Die dem 
vorliegenden Zwecke zu widmenden Gaben koͤn⸗ 
nen unmittelbar den Civil⸗Gouverneurs zuge⸗ 
ſendet werden, die ſie dem auf Allerhoͤchſten Be⸗ 
fehl, unter Vorſitz des General⸗Gouverneurs, 
errichteten Ausſchuſſe uͤberweiſen werden.“ 


Odeſſa, vom 23. Juny. 

Wir haben Nachrichten aus Conſtantinopel 
bis zum 13. d. Auf die bloßen Gerüchte von 
einer Miniſterialveraͤnderung in Petersburg bin, 
wurden bekanntlich vier Schiffe von hier zu 
Conſtantinopel feſtgenommen, und ſollen nun 
nicht nach dem Archipel, ſondern hieher zuruͤck⸗ 
ſegeln. Den Divan ſchien der gemachte ver⸗ 
ſoͤhnliche Schritt, das Schreiben des Reis⸗Ef⸗ 
fendi an den Grafen Neſſelrode, faſt zu reuen; 
zs ſteht nun zu erwarten, welchen Eindruck die 
Antwort des Letztern, die in dieſem Augenblick 
in Conſtantinopel ſeyn muß, und aufs Neue 
das friedliche Syſtem des Kaiſers Alexander 
beurkundet, hervorbringen wird. Die eben er⸗ 
folgte Abſetzung des Kiaja Bey (NMiniſters des 
Innern), der im Divan als Chef der friedli⸗ 
chen Parthei das bis jetzt befolgte Syſtem 2 
vertheidigen uͤbernommen hatte, und deſſen Ab⸗ 
gang daher für die europäifchen Diplomaten ein 
Verlust iſt, macht viel Aufſehen. Sein Nach⸗ 
folger iſt faſt nur als Figurant zu betrachten. 
In Hinſicht des Lords Strangford iſt die Pforte 
in einer ganz eigenen Verl genheit. Waͤhrend 
derſelbe hier als Gegner der Griechen auftritt, 
bat im Archipel ein anderer Engländer, Capl⸗ 
tain Hamilton, der dem Vernehmen nach auch 
im Namen des engliſchen Gouvernements un⸗ 
terhandelt) Schritte bei den Inſurgenten ges 
than, die, wenn auch bis jetzt ohne Erfolg, 
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eine Uebereinkunft mit der Pforte bezwecken. 


Lord Strangford behauptet, weder von der 
Abſicht noch von der Exiſtenz dieſer Verhand⸗ 
lungen etwas zu wiſſen. — Die Maaßregeln 
gegen den Handel aller chriſtlichen Nationen 
ſind ſo nachtheilig, daß ſich alle Franken bald 
mit den Rajas gleichgeſtellt zu ſehen fuͤrchten. 
Lord Strangford hat in Form einer Inſtruction 
an ſeinen Dragoman, Hrn. v. Chabert, in Be⸗ 
treff der jetzt fo wichtigen neuen Differenzen 
am 25. May nachdruͤckliche eee bei der 
Pforte gemacht. Dieſe Differenzen duͤrften in 
etersburg doch Aufſehen erregen, da von dem 
Ausgang dieſer Angelegenheit, ſo zu ſagen, 
das Schickſal des Handels im ſchwarzen Meere 
abhaͤngt. Es ſteht indeſſen zu erwarten, daß 
auf dieſe Note hin die Pforte von ihren Maaß⸗ 
regeln zuruͤckkommen wird. 


Von der italieniſchen Grenze, 
vom 6. July. 

Wir erhalten ſo eben folgende wichtige Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze in Theſſalien: 
„Der gerade im gegenwaͤrtigen Augenblicke be⸗ 
wirkte Aufſtand der theſſaliſchen Kuͤſtenbewoh⸗ 
ner, von mehreren griechiſchen Agenten einge⸗ 
leitet und mit großer Umficht ausgefuͤhrt, wird 
bereits wichtige Folgen gehabt haben. In den 
Gebirgen der unter dem Namen des Olympus 
bekannten Bergkette hat der Aufſtand begonnen 
und ſich auf der mittaͤglichen Seite derſelben 
bereits gegen Alaſſona ausgedehnt. Jedoch iſt 
Platamona der Mittelpunkt des Aufſtandes ge⸗ 
blieben, weil von dort aus die Verbindung mit 
den Inſeln und mit Monte-Santo am Zweck⸗ 
maͤßigſten unterhalten werden kann. 
herab bis an den Karlaſee und das Vorgebirge 
St. Georg, nahe beim Meerbuſen von Volo, 
haben alle Bewohner die Waffen ergriffen, und 
nördlich hin ſollen ſich Inſurgentenhaufen im 
Gebirge Voluzza aufgeſtellt haben und Servia 
und Demenizza die aus Macedonien nach La⸗ 
riſſa fuͤhrende Hauptſtraße bedrohen. Mehe⸗ 
5 med Paſcha, der die Gefahr, womit dieſer 
Aufſtand die Tuͤrken in Theſſalien bedroht, ein⸗ 
fa, ſchickte fogleich Truppen nach dem Olym⸗ 


us, um den Aufſtand mit Gewalt zu erſticken. 


Sich ſelbſt uͤberlaſſen, mußten die theſſaliſchen 
Infurgenten in Kurzem unterliegen. Allein 
die Sache nahm dadurch eine andre Wendung, 
daß Odyſſeus die Gelegenheit benutzte, ſeine 


Suͤdlich 


* 


offenſiven Bewegungen en Sheffatien zu be⸗ 
ginnen, wie es ſeine anfaͤngliche Abſicht war. 
Dieſer Feldherr, der den Winter und⸗-Fruͤhling 
über ſein Hauptquartier zu 1217 7 hatte und 
mit großer Thaͤtigkeit an der Befeſtigung die ſer 
wichtigen Stadt arbeiten ließ, iſt bereits gegen 
die Mitte Map's von dort aufgebrochen. Er 
ließ eine hinreichende Beſatzung in der beruͤhm⸗ 
ten Akropolis zuruͤck, die in den Stand geſetzt 
iſt, eine langwierige Belagerung auszuhalten, 
und zugleich die mit Schanzen und einer ſtarken 
Mauer umgebene Stadt vor einem Ueberfalle 
zu ſchuͤtzen. An der Spitze von 8000 Mann zog 
Odyſſeus über Marathon, wo er einige Tage 
verweilte, nach Bodonizza. Andere Heerhaufen, 
aus kriegsgeuͤbten Landbewohnern beſtehend, 
ruͤckten unter Zongos, Dyvonniotys und an⸗ 
dern Kapitanis, nach den Thermopylen vor. 
Dieſe Bewegung bewirkte den ſchleunigen Nick 
zug der bis dahin vorgedrungenen Tuͤrken, die 
ſelbſt ihre Stellungen bei Patradgik und Zeituni 
raͤumten, um ſich gegen Lariſſa zuruͤckzuziehen, 
wo Mehemet Paſcha alle ſeine Truppen concen⸗ 
trirte, nachdem er ſogar das nach dem Olym⸗ 
pus detaſchirte Corps zuruͤckberufen hatte. 
Odyſſeus hatte die Abſicht, an den Peneus vor⸗ 
zurücken und die daſelbſt concentrirten Tuͤrken 
anzugreifen. Dieſe ſollen ungefähr 20,000 M. 


ſtark ſeyn. Allein es heißt jetzt, daß uͤber Ja⸗ 


nina her ein betraͤchtliches albaneſiſches Corps 
das der Paſcha von Scutari geſammelt 8 
deſſen Spitze er ſich, ungeachtet ſeiner fruͤhern 
Weigerung, dennoch geſtellt hatte, im An⸗ 
marſch gegen den Peneus ſey und daß auch aus 


Macedonien ein ſtarkes tuͤrkiſches Corps, das 


von Adrianopel aus detaſchirt worden, im An⸗ 
marſch war. Wenn dieſe letzten Nachrichten 
ſich beſtaͤtigen, fo kann Odyſſeus nur verthei⸗ 
ee: a ya N F zu den 

zebirgen beſetzen und muß da 
dem Peneus einſtellen.“ Saen s 


Von der türfifhen Grenze, 

vom 31. Jung. 

Mark Bozaris hat ſich durch Sturm der 

Stadt Lepanto bemeiſtert, worin er eine zahl⸗ 

reiche Artillerie und Magazine voll Krieg ml 

nition, Tau und Tackelwerk und Anker fand, wel⸗ 

che die Türken daſelbſt hinterlegt hatten. Es 
ſcheint, daß die Beſatzung bee Die bi 

fprang. Niemand wird verſucht ſeyn, dar ber 


u klagen, wenn man erfährt, daß dieſelbe ein 
Beinhaus von 5000 Köpfen der Ehriſten hatte, 
die W daß ſie ſich ein Vergnuͤ⸗ 
gen daraus machte, die Zinnen ihrer Mauer 
damit zu zieren. — Der beruͤchtigte Juſſuf 
Pascha hatte ſich einige Zeit vorher nach Pre⸗ 
beſa gefluͤchtet, wo er von der Peſt weggerafft 
werden kann, welche die ſe Stadt verwuͤſtet. 


Marſeille, vom 2. July. 

Privat- Nachrichten beſtaͤtigen die früheren 
Gerüchte, daß die Tuͤrken Zeituny geräumt 
haben und daß die Vorhut ihrer Truppen auf 
— ange bereits in Thaumako eingetrof⸗ 
en ſey. : 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Die nach Beſſarabien gefluͤchteten Hetaͤriſten 
hatten daſelbſt im Stillen ein neues Complott 
gegen die Moldau geſchmiedet und wollten ge⸗ 
gen die Mitte des Juny mit 3000 Mann in die 
Moldau einbrechen. Die moldauiſche Regie⸗ 
rung, von dieſem Plane noch zu rechter Zeit 
unterrichtet, ſetzte den Gouverneur von Beſſa⸗ 
rabien von dieſem Complotte in Kenntniß. Die⸗ 
ſer beorderte eiligſt Coſaken auf die Grenze, 
welche mehrere Hetaͤriſtenbanden in dem Au⸗ 
genblicke uͤberraſchten, wo fie den Pruth paſ⸗ 
ſiren wollten; 200 dieſer Leute wurden mit den 
Waffen in der Hand getroffen und nebſt ihren 
Chefs in die Feſtungen abgefuͤhrt. Ein Cou⸗ 
rier ward nach Petersburg geſchickt, um wei⸗ 
tere Befehle einzuholen. (Leipz. Zeit.) 


Die Nachricht uͤber die Empoͤrung des gegen 
die Perſer beſtimmten aͤgyptiſchen Armeecorps 
beſtaͤtigt ſich; wenigſtens lieſt man im Pilote 
einige Stellen aus einem Briefe aus Alexan⸗ 
drien vom 12. März, worin dieſelbe Thatfache 
erzählt wird, aber der Briefſteller vermuthet, 
der Paſcha habe ſelbſt dieſen Aufruhr heimlich 
vorbereitet, um ſeine Truppen im Lande zu be⸗ 
halten, weil er, wie man weiß, immer der 
Meynung geweſen iſt, die Pforte ſollte mit 
Perſien Frieden ſchließen, da ſonſt unfehlbar 
dieſe Macht einen großen Theil des ottomani⸗ 

ſchen Reichs an ſich reiſſen wuͤrde, waͤhrend 
er Übrige Theil einer andern Macht in die 
Hände fallen duͤrfte. 5 


Die Türfen haben am Bord ihrer Fregatten 
eine Art von Brandern, die auf die zu nahe 


* * 


kommenden feindlichen Schiffe gefehleubert wer⸗ 
den ſollen. Zur Seite dieſer Brander befinden 
ſich auch Feuerſpritzen. ER 


Man mel | | 

tan meldet aus Perpignan: es wahr, 
daß General Mina in Barcelona Fe 5 
fo kann man von dieſem thaͤtigen Feldherrn eine 
ganze Reihe von kuͤhnen Angriffen erwarten. 


Am Ober⸗ La Plata in Suͤdamerica hat ſich 
im Gebiete des ehemaligen Vicekoͤnigreichs Bue⸗ 
nos⸗Ayres ein neuer unabhängiger Freiſtaat, 
Entre Rios, gebildet. Seinen Namen hat er 
wegen ſeiner Lage zwiſchen zwei Fluͤſſen, Pa⸗ 
rana und Uraguey, erhalten. Der Congreß 
ſoll ſich jährlich zweimal auf 3 Monate in der 
Hauptſtadt Parana verſammeln, und die voll⸗ 
ziehende Macht einem Statthalter, welcher auf 
einige Jahre gewaͤhlt wird, anvertraut werden. 


Es iſt vor Kurzem im engl. Parlament wleder 
davon die Rede geweſen, ob nicht von der Re⸗ 
gierung Maaßregeln getroffen werden koͤnnten, 
dem ſchrecklichen Gebrauche der noch in einem 
Theile der engliſch⸗ oſtindiſchen Beſitzungen 
berrſchend iſt, daß die Wittwen der Eingebors 
nen ſich mit den keichen ihrer Maͤnner verbren⸗ 
nen, endlich Einhalt zu thun. Engliſche Blaͤt⸗ 
ter enthalten neuerlich folgenden Bericht eines 
Augenzeugen von einem Vorfalle dieſer Art: 
Burdwan, den 18. October 1822. In meiner 
jetzigen Qualität als Oberaufſeher iſt es mein 


Loss, beim Hinrichten der Verbrecher und bei 


dem Verbrennen der Wittwen mit den Leich⸗ 
namen ihrer Männer gegenwaͤrtig zu ſeyn. 
Die letzte Handlung dieſer Art theile ich Ihnen 
hier mit. Am Tage zuvor wurde der Polizei 
gemeldet, daß es die Abſicht der Wittwe ſey, 
ſich zu verbrennen, im Fall naͤmlich der Ma⸗ 
giſtrat ſeine Erlaubniß dazu gebe. Dieſe wird, 
nach dem Grundſatze der Religiens⸗ Toleranz, 
ſtets gegeben, und obzwar es dem Magiſtrate 
freiſteht, der Frau von ihrem Vorhaben abzu⸗ 
rathen, ſo kann er das Verbrennen doch nicht 
verbieten, es ſey denn, daß ihr Entſchluß nicht 
freiwillig waͤre. Einige Freunde gingen mit 
mir nach dem Hauſe der Wittwe, und wir tha⸗ 
ten alles moͤgliche, um ſie don ihrem Vorhaben 
abzubringen; aber fie antwortete, indem fie 
uns aus ihrem Religions buche vorlas: „Die 
Wittwe, die ſich mit dem Leich nam ihres Man⸗ 


nes Berbrennt, iſt aluͤcklich mit ihm im Him⸗ 
mel.“ Da unſere Bitten, die bei allen dieſen 
Gelegenheiten immer fruchtlos ſind, ohne Er⸗ 
folg blieben, ſo ließen wir die gewoͤhnliche Be⸗ 
wachung zuruͤck, welche darauf Acht zu geben 
hat, daß der Frau kein Opium oder keine be⸗ 
rauſchenden Getraͤnke gegeben werden, damit 
fie ihrem Tode fo viel als moͤglich bei Verſtan⸗ 
de entgegen gehen kann. Am folgenden Mor⸗ 
gen bei Tagesanbruch begaben wir uns nach 
dem Orte, wo die Ceremonie ſtatt finden ſollte, 
und wo die Wittwe gerade, auf den Schultern 
von Maͤnnern getragen und mit Muſik beglei⸗ 
tet, angekommen war. Sie ſchlen die Vorbe⸗ 
reitungen zu ihrem Tode mit Gleichguͤltigkeit 
zu betrachten. Als ich meine Augen auf den 
Scheiterhaufen, auf den todten Körper ihres 
Mannes, auf das Reisholz, auf ihre Ver⸗ 
wandten, die den Scheiterhaufen anzuͤndeten, 
und auf das mit Blumen geſchmuͤckte Schlacht⸗ 
opfer warf, ſchien mir das Ganze ein ſchreck⸗ 
licher Traum zu ſeyn und ich konnte mich nicht 
von der Wirklichkeit uͤberzeugen. Ich ſprach 
mit der Frau und ſtellte ihr die ſchrecklichen 
und langfamen Qualen ihres Todes vor, aber 
fie dankte mir für meine Abſichten, welche, wie 
fie ſagte, gut wären, und wiederholte, daß ihr 
Entſchluß unerſchuͤtterlich ſey. Ich fuͤhlte ih⸗ 
ren Puls, und er ging langſamer als der mei⸗ 
nige, indem ich dies ſchreibe. Eine meiner 
Freundinnen glaubte, daß vielleicht die Ueber⸗ 
redung eines Frauenzimmers feuchten duͤrfte; 
fie näherte ſich der Wittwe, bot alle ihre Ueber⸗ 
redungskunſt auf und ſuchte unter andern die 
weibliche Eitelkeit rege zu machen, indem ſie 
ihr verſprach, daß ſie gleich einer Dame leben, 
auf einem Palankin fahren, auf dem Gebiete 
der oſtindiſchen Compagnie wohnen und jaͤhr⸗ 
lich eine gewiſſe Summe Geldes erhalten ſollte, 
aber die Wittwe, indem ſie nach dem Scheiter⸗ 
haufen zelgte, antwortete: Ce humara palkee 


hy (bas iſt mein Palankin). Sie vollzog ſo⸗ 


dann mehrere Ceremonien und bereitete ſich vor, 
auf den Scheiterhaufen zu ſteigen, der bereits 
lichterloh brannte und deſſen Flammen durch 
Theer und Reisholz genaͤhrt wurden. Zum 
letztenmale wandte ich mich nunmehr an die 
Wittwe und ſagte, daß keine Gewalt ange⸗ 
wandt werden follte, ſie im Feuer zu erhalten, 
und daß, wenn fie in ihrem Eutſchluſſe ſchwank⸗ 
te, de von dem Scheiterhaufen hinunter ſprin⸗ 
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ſichern Platze bringen , e fie 60 


Der geheime Kirchen-Rath Paulus in Hei⸗ 
delberg, erſter (evangeliſcher) Profeſſor der 
Theologie an der dortigen Univerfität, iſt von 
der 1 Fakultaͤt der (katholiſchen) Uni⸗ 
verſitaͤt Freiburg zum Doctor der Rechte er⸗ 
nannt worden. N 


In Amerika ſoll Profeſſor Sllliman das 


Geheimniß, aͤchte Diamanten zu machen, ent⸗ 


deckt haben. 


Eine ſehr ſeltene Erſcheinung iſt ein Seeteu⸗ 
fel. Das Schiff Douglas war ſo gluͤcklich, 
einem zu begegnen. Ein Auszug aus dem Ta⸗ 
gebuch des Schiffes enthaͤlt Folgendes: Abge⸗ 
ſegelt von Curacao den 3. May. Den 6. May 
3 Uhr Nachmittags 35 B. 68, 40 L. ſahen wir 
einen Gegenſtand in Geſtalt einer Schildkroͤte 
uͤber dem Waſſer 10 — 12 Fuß. Das Thier 
war 25 — bis 30 Fuß lang, 12 — 15 Fuß 
breit, mit Floſſen an beiden Seiten gegen 5 Fuß 5 
lang verſehen. In der Entfernung hatten wir 
es fuͤr ein Fahrzeug gehalten. Der Schwanz 
war 20 — 25 Fuß lang und das Ende deſſelben 
hatte die Geſtalt eines koloſſalen Loͤwen⸗Ge⸗ 
ſichtes mit ungeheuren Augen. Die Haut die⸗ 
ſes Thieres und fein, Körper hatten die Farbe 
und Geſtalt eines Bootes von 25 — 36 Tonnen. 
Auf ihm ſaßen eine Menge Muſcheln, das 
Thier ſtand ſuͤdoͤſtlich in der Richtung nach Pir⸗ 
mutha und machte in der Stunde 2 Knots. Ein 


“ 


— 
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chen dieſes Ungeheuer wagen 


Fahrzeug, was 
0 ist davon kommen. 


wuͤrde, moͤchte 


Die am 21ſten d. M. Statt gefundene Ver⸗ 
obung meiner Schweſter Sophie mit dem 
Königlichen Geheimen Secretair und Regiſtra⸗ 
tor bei Einem hohen Krieges-WMiniſterium, 
Herrn Habelt, zeige ich unſern hieſigen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt an. . l 

Breslau den 22. July 1823. is 

Der Kaufmann J. W. Giesler. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
J. G. Habelt. 
S. Giesler. 


Die heute früh, Sechs Uhr, gluͤcklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner geliebten Frau, ge⸗ 
bornen Gräfin Schale, ot ſch, von einer ges 
ſunden Tochter, gebe ich mir die Ehre hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Falkenberg den 19. July 1823. ei 
Friedrich Graf Pra ſchma, 
Koͤnigl. Preuß. Major v. d. Armee. 


Nach einem unerforſchlichen Rathſchließen 


der ewigen Gottheit vollendete mein Muͤndel, 
Reitzenſtein, in dem 


Rudolph Baron von 
zarten Alter von II 


Jahren 3 Monaten, den 
12ten d. ; 


M. an einem Nerven» Schlage, nach 


einer kurzen Krankheit feine irdiſche Laufbahn 
feiner ihn zärtlich liebenden 


in denen Armen 
Pflege⸗Eltern. Er war ein hoffnungsvoller 
Knabe, der zu ſchoͤnſten Erwartungen berech⸗ 
tigte und ein Liebling aller derjenigen, dle ihn 
kannten. Mit denen Gefuͤhlen der innigſten 
Wehmuth mache ich hierdurch dieſen ſo uner⸗ 
warteten Todesfall allen ſeinen Verwandten 
und Freunden bekannt. Nach denen ausdruͤck⸗ 
lichen Anordnungen ſeiner ihm in die Ewigkelt 
vorangegangenen Groß- Mutter wurde er als 
eine mutterloſe Walſe in dem Hauſe ſeiner 
Mutter Bruder, des Herrn Landes⸗Aelteſten 
von Wentzky zu Glambach, erzogen. Hier 
fand er durch eine Reihe von 18 Jahren die 
liebevouſte, zärtlichſte und forgfältigfte Ber 
handlung und Erziehung, und in der edlen 
Gattin dieſes feines Oheims eine zweite Mut⸗ 


ter, Auch dieſe und ihre Kinder beweinen mit 


an. 
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innigſter Betrübniß den fo frühen Verluſt ih⸗ 
res geliebten Pflege⸗Sohnes und Bruders. 
Ihnen ward nicht die Freude, die Früchte ihrer 
Bemuͤhungen und Sorgfalt hier auf der Erde 
reifen zu ſehen, dort im Himmel wird es ge⸗ 
wiß geſchehen! Kummelwitz bei Strehlen den 
14. Julius 1823. 8 
v. Korckwitz, als Vormund. 


Geſtern fruͤh um 9 Uhr verſchied nach einer 
glücklichen und ſchnellen Entbindung von einem 
gefunden Mädchen meine heißgeliebte Gattin, 
unſere theure Schwiegertochter, Schweſter und 
Schwaͤgerin Bertha, geb. von Seidlitz 
aus dem Hauſe Habendorf, an den Folgen ei⸗ 
nes ploͤtzlich eingetretenen Nervenſchlages. Die 
hier 3 Familie zeigt unter Verbit⸗ 
tung aller Beileids⸗Verſicherungen, da ſie der 
ſtillen Theilnahme ihrer verehrten Gönner) 
Verwandten und Freunde im Voraus gewiß 
iſt, dies traurige Ereigniß denſelben hierdurch 
Bars gehorſamſt an. ER 

nadenfrey am 17. July 1823. 

Moritz von Prittwitz auf Guhlau 
u. ſ. w., als hinterlaſſener Gatte. 
Prittwitz, Koͤnigl. Landrath Reichen⸗ 

bachſchen Kreiſes. 2 
Eliſabeth von Prittwitz geb. von 

Seidlitz auf Hennersdorf u. ſ. w., 
als Schwieger ⸗Aeltern. R 

Adolph von Seidlitz, als Bruder. 

Agnes von Prittwitz, als Schwaͤ⸗ 
gerin der Verewigten. 


Den heute früh um 9% Uhr erfolgten Tod 
meiner geliebten Mutter, der ſepar. Haupt⸗ 
mann Louiſe Kugler, geborne Kerſten, auf 
Tſcheſchkowitz, an den Folgen des Schlag fluſ⸗ 
ſes, zeige ich mit betruͤbtem Herzen allen Freun⸗ 
den und geehrten Bekannten hiermit ergebenſt 
in. Wer die Verſchiedene naͤher kannte, wird 
meinen großen Verluſt naͤher zu würdigen wiſ⸗ 
ſen und mir eine flille Theilnahme ſchenken. 
Tſcheſchkowitz den 16. July 1823. 
s W. Kuͤgler, nebſt Frau und Vater. 


Das am ıgten dieſes Monats erfolgte Ab⸗ 
leben unſers guten Bruders, des Koͤnigl. 
Preuß. Hauptmanns von der Armee Carl Ba⸗ 
ron von Strachwitz, zeigen wir hiermit 
allen unſern entfernten Verwandten und Freun⸗ 


* 
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den tief gebeugt an. Er wurde uns im 7ıften 
Sabre feines Lebens 1 * Nervenſchlag 
entriſſen. Ueberzeugt von deren Theilnahme ölt⸗ 
ten wir unſern Schmerz nicht durch Beileids⸗ 
bezeugungen zu vermehren. 6 
Kaveria . v. Strachwitz, als 
we er. g 1 

Die verwittwete Oberſtlieutenant Louiſe 
Freiin v. Roell geb. v. Hodoſchi, 

als Stiefſchweſter. 


Den aoſten d. M. endete durch einen Schlag⸗ 
fluß feine irdiſche Laufbahn, unſer guter, innig 
verehrter Vater, der Koͤnigl. Prinzliche Ober⸗ 
amtmann Johann Benjamin Mitſchky, in 
einem Alter von 76 Jahren. Entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden zeigen wir ſolches, tief 
gebeugt hierdurch an, indem wir der aufrich⸗ 
9 9 28 5 ſind. 
Zw den 23. July 1823. 

m Die Binterlaffenen, Kiüder. 5 


Mein geliebter Mann und unſer guter Bru⸗ 
der und Schwager, der Koͤnigliche Regierungs⸗ 
Calculator Friedrich ch ky zu Oppeln, ſtarb 
am ı6ten d. zu Reinertz im 4aſten Jahre feines 


Alters am Blutſturz. Indem wir dies trau⸗ 

rige Ereigniß unſern werthen Anverwandten 

uno Freunden hiemit ganz ergebenſt anzeigen, 

bitten wir, uns mit allen Beileidsbezeugungen 

zu grifelmis d RN 2 
riſſelwitz den 22. July 1823. ana 
Henriette Sopsky, geborne Fliegner, 

als hinterlaſſene Wittwe. 


Wilhelm ne) als Brüder, 


Carl Sopsky, 
Jeſeph 5 1 als Schwäger: 


oſeph Herrmann, 
Roſalie Sopsky geborne Rache, 
Caroline Sopsky geborne Matzke, 
Ver wittwete Sopsky geborne Kalbas, 
Caroline Herrmann geborne Fliegner, 
als Schwaͤgerinnen. — 


Mit dem tiefſten Gefuͤhl des Schmerzes 
machen wir theilnehmenden Verwandten und 
Freunden den am g oſten hujus erfolgten Tod 
unſerer innigſt geliebten einzigen Tochter Au⸗ 
gufte, in dem blühenden Alter von noch nicht 
vollen 16 Jahren, hiermit ergebenſt bekannt. 
Kuchendorf den 21. July 1823. 

Der Gutsbeſitzer Dreyer und Frau. 


In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs - Expedition, Wilhelm Sottl. Korn's 


8 5 naung aͤßen Grundſaͤtzen 
f Dr. T., Anweiſung zum Kopfrechnen nach naturgemaͤßen Grundſaͤtzen 
e mit Etc 8 e lernen will. — 


1 Rt 
mediziniſcher Hausfreund, oder faßliche Anweiſung zur ſchnellen Selbſtbͤlfe in den gewoͤbnlichſten 
g 2 1g. ac Folgen bis zur Ankunft eines Arztes or 
. Leipzig, Leid. 20 Sgr. 
A, der Prophet 1 90 mit einer wörzächen und einer freyen metriſchen Ueberſetzung, Hen 
e 7 Commentare, nebſt einer Einleitung uͤber den erſten Forts 
Wel ſagung. ꝛc. 8. Darmſtadt. H 


Caspari, C., m 

Sie e niglices 
. 60 Sele en und kritiſch e 

gang der bebräifepen Poeſie, über Wett 


bei ploͤtzlichen Ungluͤcksfaͤllen, 
Familien Hausbuch. 


— 


Literari ſch 


e Nach 


iſt zu haben: 

ein Leitfaden fuͤr Jedermann, der 

3 Abtheilungen. 8. Frankfurt a. O. Hoffmann, 
bir, 23 Sgr. 


eyer. 2 Kthlr. 8 Sgr. 


ride. 


Den bei der nun angehenden ſchoͤnen Jahres eit unſere Gebirge und Baͤder beſuchenden Fremden 
und Einheimiſchen können wir mit Recht ſolgende, zu dieſem Endzweck beſonders bearbeitete brauch⸗ 
bare und unterhaltende, durch ſauberen Druck und nledliche Kupfer ſich auszeichnende Werke empfehlen: 


Die 
Heilquellen Schleſien und der Grafſchaft Glatz 


von 


2 Dr. Carl Friedrich Moſch, 
Profeſſor an der Ritter Akademle zu Liegnitz ic. 
Mit Kupfern. Prels: broch. 2 Kehle. CT. ; 
Schon feit geraumer Zelt füyiten die Badegaͤſte der ſchleſiſchen Bäder das Bedürfnif einer Schrift, 


weiche über: dieſelben und uber die Eigenchuͤmlichkeiten ihrer Umgebungen belehrt 


und gleichſam einen 
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pflegt. Dieſem Bedürfuiß iſt durch obige Schrift abgepolfeh, und damm die Erinnerung an manche 
der beſuchten Parthien auch in der Zukunft feſter ſtehe, ſo iſt eine hinlängliche Anzahl ſchön g 
Auschlen inte beigegeben worden. N 1 — 15 mahl ſchön geſtochener 


Die hier beſchriebenen Bäder liegen im mähriſchen Geſenke, in det Grafſchaft Glatz, im Walden⸗ 
burger Gebirge und im Rieſengebirge, und von allen dieſen Gebirgen iſt jedesmal ein Abriß voraus⸗ 
geſchickt worden. Hierauf beginnt die Bäder⸗Beſchreibung; Im maͤhriſchen Geſenke — Hinnewieder 
mit den Wanderungspunkten Hubertuskicch, Mooslehne Gruͤtzeberg „Lüdwigsthal, Klein⸗Mora, Alt⸗ 
vater und n In der Grafibaft Glatz — Landeck mit dem Schrollenſtein, Winklerberg, 
Peer unzendorf, Ullersdorf, Grafenort, Habelſchwerdt, dem Woͤlfelsfall, Maria zum 

chnee und dem Schneeberg; — Reinerz mit dem Hummelſchloß, der Zlegenanſtalt, der hohen Menſe 
und den Seefeldern; — Cudowa mit Gellenau, Lewin, Teutſch⸗Tſcherbeney und der Heuſcheuer; — 
Nieder Langenau mit feiner nächften Umgebung. Im Waldenburger Gebirge — Altwaſſer mit dem 
ſchiffbarzn Stollen. Waldenburg, Neuhaus, Aders bach, 7 Gruͤſſau; — Salzbrunn mit Fuͤrſten⸗ 
ſtein, Freiburg, Coeſchhaus, Bolkenhayn, Schweinhaus; — Charlottenbrunn mit Garve's Ruh, Tann⸗ 
baufen, den langen Braachen, Königsberg, Kynau. Im Rieſengebirge — Warmbrunn mit dem 
Schulzenberg, Hermwscer, dem Kynaſt, den Schneegruben, dem wandernden Stein, dem Kochelfall, 
dem Zacenfall, der Schneekoppe, Buchwald, Stohnsdorf, Weser — Flüinsberg mit den Iſer⸗ 
häufen, der Neuwelt, Tafelſichte, grünen Hirt, Breiſenſtein, Meffersdorf, Liebwerda, Kloſter Ha in⸗ 
dorf, Friedland, Reibersdorf, Zittau, Oybin. 4 . n a b 


Von Volksſagen und Erzählungen aus der Nähe dieſer Heilquellen ſind als 20 beigegeben 
Der Altvater und der Peterſtein, der ſpitzige Berg, Erdmann und Marie, Ruͤbezahl und Fraͤulein 
Emma l end der Bauer, der Moͤnch und die Nonne, der Salzbrunner Heilborn, der 
treue Hund. a 5 | 3 

Von Anſichten landſchaftlicher Parthieen find dem Buche beigegeben: der Badeort Hinnewleder, 
das neue Bad zu Landeck mit den fernen Gebtegszuͤgen, das Schloß Johannisberg über Jauernick, 
das Hummelſchloß bei ek der Badeort Cudowa, die alte Burg Königsberg bei Kae das alte 

ei 


Wegjwelſer durch die 8 abgebe, welche man während feines be im Bade zu beſuchen 


und neue Schloß zu Fuͤrſtenſtein, die Bolkendurg bei Bolkenhayn, der Kynaſt, Kloſter Haind orf 
ohnwelt Flinsberg. . f 14 


ö Handbuch 8 
fuͤr Reiſende nach dem Schleſiſchen Riefengebirge und der Grafſchaft Glas, 


; oder 2 
Wegweiſer durch die intereſſanteſten Parthieen dieſer Gegenden. 
Btarbeitet „Es 


von N a 
Friedrich Wilhelm Martin. 
Mebſt einer kleinen Poficharte von Schlefien und einem Kupfer. 
Zweite vermehrte Auflage. In 8. 
Preis 1 Rthlr. 10 Sgr., ſauber geb. 1 Rthlr. 15 Sgr. Cour. 


Der große Beifall, welchen dieſes Handbuch gefunden, iſt hinreichender Bewels, daß es dem 
Bedarfe des Publikums entſprochen und den vorgeſetzten Zweck erreicht hat. Kaum kann elne derer 
dis jetzt Über dieſen A Schauplatz der Natur handelnden Schriften mit dleſer in die Reihe tres 


ten, denn, hier liefert der Verfaſſer elne gedrängte Ueberſicht über das Ganze; ſtatt das jene nur 


einen Theil unſers : bearbeiteten, mithin werden in dleſem Buche Gegenden aufgeſtellt, 


die bisher noch nicht ausführlich beſchrſeben waren, und deren Entbehrung namhafte Lücken in die: 

ſem 45 Tableau veranlaßte. e Be} 
Bas Werk ſelbſt, mit vielem Fleiße bearbeitet, dient daher zu einem treuen Fuͤhrer für jeden 
eiſenden, er mag ſich feinen Plan erſt entwerfen wollen, oder bereits in das Innere diefer Ge⸗ 

genden gedrungen ſeyn; ihm wird es als ein lleber Gefährte nach vollbrachter Reife jene heltern 

Stunden wieder zurückrufen, die wohl oft zu den gläcklichſten unfere Lebens gehören. 

e eee e 77 W. G. Kornſche Buchhandlung in Breslau. 

— — —ͤ—ñ.2ꝑ 
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en e er ch e r h eite Poli el nge 
Steckbrief.) Der unten näher bezeichnete, bei dem unterzeichneten Gericht angeſtellte 
Regiſtrator Schnabel, iſt am ıäten d. M. heimlich entwichen, und hat fich durch die Flucht 
der gegen ihn, wegen Betruͤgereien und Anfertigung falſcher Hypotheken⸗Inſtrumente zu eroͤff⸗ 
nenden Criminal⸗Unterſuchung entzogen. Da an der Habhaftwerdung des Schnabel ſehr viel 
gelegen iſt, fo werden alle reſp. Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden dringend erſucht, zur Ergreif⸗ 
fung deſſelben moͤglichſt mitzuwirken, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Transport ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten anhero abliefern zu laſſen. Camenz den ꝛ9ten July 1823. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Signalement. 1) Familienname, Schnabel; 2) Vornamen, Aloys Ignatz; 3) Ges 
burtsort, Oberſchwedeldorf in der Grafſchaft Glatz; J) Religion, katholisch; 5) Alter, 
32 Jahr; 6) Größe, 3 Zoll; 7) Haare, braun; 8) Stirn, hoch; 9) Augenbraunen, braun; 
10) Augen, blau; 11) Naſe, klein; 1e) Mund, gewoͤhnlich; 13) Zahn, unvollſtaͤndig; 
14) Bart, blond; 15) Kinn, laͤnglich; 16) Geſichtsbildung, laͤnglich und pockennarbig; 
17) Geſtalt, ſchlank; 18) Sprache, deutſch; 19) beſondere Kennzeichen, Bruchſchaͤden und 
eine Warze nahe am rechten Augenliede. Bekleidang: 1) ein ſchwarz ſammtne Müse mit 
Schirm; 2) ein licht gelblich braͤunlicher guter Oberrock, und überzogenen Knöpfen; 3) eine 
Pique⸗Weſte mit weiß und grünen Streifen; 4) ein weißes Halstuch von Cambri; 5) ein 
Paar ſchwarz tuchene lange Beinkleider, oder ein Paar gelbe Nankin⸗Hoſen? 6) ein Paar kalb⸗ 
ſederne Stiefeln. Se iM Ce 


Su 


Bekanntmachung. 1 > 
wegen Verdingung der Brenn 7, Beleuchtungs- und Schreibmaterialien, ingleichen des 
Strohes, für die Garniſon⸗Anſtalten des sten Armee-Corps pro 1824. 

Es ſoll die Lieferung des Breun⸗Holzes, der Steinkohlen, Lichte, des Oels, Dochtgarns, 
Strohes, Papiers, der Federn und Dinte, fuͤr die im nachſtehenden Verzeichniß aufgefuͤhrten 
Garniſon⸗Staͤdte des sten Armee Corps pro 1824 den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf den zoften Auguſt d. J. Vormittags um 
9 Uhr im Königlichen e e worden iſt. Indem wir Lieſerungslu⸗ 
ſtige hierzu einladen, bemerken wir, daß die naͤhern Bedingungen in unſerer Regiſtratur waͤh⸗ 
rend den gewoͤhnlichen Amts⸗Stunden und im kicitations-Termine eingeſehen werden koͤnnen, 
und die Uebernehmer eine dem Gegenſtande angemeſſene Caution zu leiſten haben. Breslau den 
18ten July 1823. Königliche Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

N Summariſche Nachweiſung 

des ungefaͤhren Bedarfs an Brenn⸗ und Beleuchtungs-Materialien, ferner an Stroh, Pa⸗ 
ier, Federn und Dinte für die Garniſon⸗Anſtalten der Staͤdte, welche im Breslauſchen 
egierungs⸗ Bezirk zum Bereich des sten Armee⸗Corps gehören. _ 


Deus Sram, | sehn [eis Oel. Dochtgarn. eb. berie Isen date 
- * euß. 1 A 4% f 8 
Garniſon⸗Staͤdte. Ktn. E fd. ] Pfd. Pfd. ee ei lei 3 
I.] Guhrau 30 — [120 | 1370 — 20 — 18 50% 2 
2. Br 335 — I 130 | 230 14 —1 — 18 34 
3. uͤnſterberg 30 — 120130 — [16] — | 18] 50 a 
4] Schweionttz. 500 } 4400 |2400 |2000 — 1 841 168 | 572 | 16. 
5. Winzig 30 — 1 120 130 — 16 — 18] 5012 
IL 


3 
a Wohlau 30 — 140 180 . 
Summa 1 655 | 4400 13030 [2800 | ı2 | ao] 84 | 258 | 822 | 26 


Erfie Beilage 


— 273 — 


Erſte Beilage zu No. 86. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
g * Vom 23. July 1823. f 


(ESdictal⸗Citation.) Der Aalhaͤndler Rom mllitz hat für ſich und feine Geſchwiſter 
auf Todes⸗Erklaͤrung des Carl Friedrich Rommlitz, welcher, als der ungefähr iur Jahre 
1755 geborne Sohn des hieſigen Kuͤrſchner⸗Meiſter Rommlitz ſich als Kürſchnergeſelle von 
bier ungefähr im Jahre 1770 auf die Wanderſchaft begeben, eine geraume Zeit hindurch in Lon⸗ 
don aufgehalten, und von dort aus vor etwa 21 Jahren feinen hieſigen Verwandten zuletzt 
Nachricht von ſich gegeben hat. Wir laden demnach obgedachten ꝛc. Rommlitz, deſſen in dem 
waiſenamtlichen Depoſitorio befindliches Vermögen ungefähr 76 Rthlr. betraͤgt, ſo wie eventuell 
die unbekannten Erben und Erbnehmer des verſchollenen ac. Rommllitz öffentlich hierdurch vor, 
ſich in Termino den 20. December c. Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Deputirten Herrn 
ln rn; Beer in unſerm Gefchäfts> Zimmer einzufinden, wobei der ꝛc. Rommlitz ſelbſt 
eine Identitat nachzuweiſen, die Erben und Erbnehmer aber ihre Legitimation gehoͤrig zu fuͤh⸗ 
ren haben, widrigenfalls a) der verſchollene ꝛc. Rommlitz für Tod erklaͤrt werden wird; 
d) die unbekannten Erben und Erbnehmer aber bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit ihren Erbes anſpruͤchen an den Nachlaß des ꝛc. Rommlitz werden ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, worauf ſodann dieſer Nachlaß dem Aalhaͤndler Rommlitz und ſeinen Geſchwiſtern als 
angeblichen Geſchwiſtern des Verſchollenen, oder den ſonſt ſich meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimation aus geantwortet oder bei unterbleibenden Anmelden derſelben der hieſigen Kaͤm⸗ 
merey als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen werden. Der nach erfolgter Präcknfion ſich 
etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe iſt uͤbrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen 
des legitimirenden Erben oder der Kaͤmmerep anzuerkennen ſchuldig, und von dem Beſitzer we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern muß 
ſich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, begnuͤgen. Breslau den 
28. Januar 1823. ; . Das Königliche Stadt Gericht. 
(Subhaſtation.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenzj⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das, dem in Con⸗ 
curs verfallenen Tuchmacher Carl Gottlob 9 ellmich, zugehoͤrige Haus No. 1478 auf der Ro⸗ 
ſengaſſe in der Neuſtadt belegen, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier 
aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pCent, auf 2726 Athir, 6 Sgr. 8 Pf. und zu 
6 pEt. auf 2271 Rthlr. 25 Sgr. 63 Pf. nach dem Materialwerth gerechnet, aber im Durchſchnitt 
zu 2948 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol, Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nehmlich den 30. May und den zr. July 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 30. September Vormittags um 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Hrn. Rode II. in unſerm Parteien⸗Zimmer in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intreſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der ein⸗ 
San „als auch der leerausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
uſtrumente verfügt werden. Gegeben Breslau den 25. Februar 1823. a 
er 5 Das Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 
(Avertiſſement.) Wir Director und Juſtitz⸗Räthe des Königlichen Gerichts hieſiger 
Haupt und Reſidenz⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag eines Real-Glaͤubigers das dem Schuhmacher Spangenberg zugeyoͤrige sub 
Jo. 23, auf der Inſel Sand gelegene Haus welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem 
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allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3355 Rthlr. 20 Sgr. und 
11 0 pro Cent auf 2796 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. nach dem Material⸗Werth im Durchfejnit aber 
zu 3023 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zoten May c. und den zrten July 
d. J. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoten September Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath Herrn 3 in unſerem Partheyen⸗Zim⸗ 
mer, in Perfon oder durch gehoͤrig informirte und mit gei chtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, die befondeku 
Bedingungen und Modalitaͤren der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Koufſchlllungs, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. Gegeben Breslau den 28ten es 
bruar 1823. a Das Koͤnigliche 202 hiefiger Reſtdenz. 
(Avertiſſement.) Wir Direktor und Juſtig⸗Rathe des Königlichen Gerichts Hiefiger 
Haupt und Reſidenz⸗ Stadt Breslau, dringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag einer Realgläubigerin das dem Böttchermeiſter Johann Gottfried Wilheim Nico⸗ 
laus gehoͤrige Haus nebſt Garten auf dem Stadt⸗Gut Elbing in der Roſengaſſe unter Nö. 665. 
gelegen, welches nach der bei dem allhier aushaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe auf 
6383 Rthlr. 16 Sgr. 3/4 Pf. abgeſchatzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen: in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 25ten July c. und den 25ten Sep⸗ 
tember c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 26ten November 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtiz-Rath Herrn Witte, in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Spezial- Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Breslau den riten April 1823. 
Direktor und Juſtiz⸗Raͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗Stadt. 

(Avertiſſement.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Königlichen Gerichts hieſiger 
Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau, bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag der Mendel Panofkaſchen Vormundſchaft die freiwillige Subhaſtation des zum 
Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Hof⸗Agenten Herrn Mendel Panofka gehoͤrige unter N. 201. 
delegenen Hauſes und Gartens, welches nach der bei dem allhier aushaͤngenden Proclama ein⸗ 
zuſehenden Ertrags⸗Taxe zu 5 eure und zwar das Haus 20540 Rthlr., der Garten aber auf 
2360 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von drei Monaten in den hiezu angeſetzten beiden Terminen, nämlich den gten Auguſt e. 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 8ten September früh um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Ratch Herrn Borowsky in unſerem Partheienzimmer in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verfehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zn vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 
gewartigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, 
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ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Gegeben Breslau den aten Mal 1823. 
a 18 Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

a (EdictalsCitatipn.) Von dem Königlichen Stadt - Gericht hieſiger Reſidenz iſt in 
dem auf den Antrag des Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes über die künftigen Kaufgelder des Flei⸗ 
ſcher Engelhardt ſchen sub Nro. 1852. belegenen Hauſes am 23ten May a. c. eröffneten Li⸗ 

uidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwanigen unbekannten 

laͤubiger auf den 22ten September a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Krauſe angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, eder durch gefeglich zulaͤſſige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtitz-Commiſſarien Enge, 
Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die KaufgeldersMaffe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
des halb gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks und die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden, und die Vertheilung der Kaufgelder unter erſtere erfolgen wird. Breslau 
den 23ten May 1823. Koͤnigl. Stadt- Gericht. 
(Auction.) Donnerſtags, den ziten July dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ſollen 
in einem Hofgebaͤude des fogenannten reichen Hospitals am Schweidnitzer⸗Thore verſchiedene 
Effekten von Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, desgleichen hoͤlzerne Geraͤthſchaften, Linnen, Fe⸗ 
derbetten und Buͤcher, gegen ſofortige baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, wozu 
wir Kaufluſtige hierdurch einladen. Breslau den sten July 1823. 
um Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 
(Edictal⸗Citation) Nachdem auf den Antrag eiriger Real⸗Creditoren der Liqui⸗ 
datlons⸗Prozeß uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des sub hasta ſtehenden Franz Aulich ſchen 
Guts sub No. a. zu Doms lau dato eröffnet worden: ſo haben Wir einen praͤcluſoriſchen Liqui⸗ 
dations⸗Termin, auf den 2 6ſten September c. a. Vormittags um 10 Uhr, vor 


dem Herrn Aſſeſſor Gruͤnig angeſetzt, und fordern alle diej nigen, welche an bas Gut und 
befagte Kaufgelder Real⸗ 8 zu haben vermeinen, blermit auf, in dieſem Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrigen mit Vollmacht und Information verſehenen Man⸗ 
datarium aus der Zahl der hieſigen ei Felde ud 8. „wozu den Auswaͤrtigen beſonders die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien van der Velde und Brier in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, etwanige Briefſchaften und fonftige Beweismittel 
zur Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine ausbleibt, hat zu erwar⸗ 
ten, daß er mit feinen Anſpruͤchen an das Gut, ſo wie den Kaͤufer deſſelben und die Glaͤubiger 
prdcludirt werden wird. Uebrigens wird dabei noch bemerkt, daß das Gut auf 30,244 Rthlr. 
6 Sgr. 8 D’. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, und kann die Taxe bey jeder ſchickli en Gele⸗ 
genheit beim Amte eingeſehen werden. Breslau den 29. Mai 1823. 
Stadt⸗ und Hospital⸗Land⸗Guͤter⸗Amt. 

> (Subbaftation.) Breslau den sten März 1823. Vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amte zu 
St. Matthias wird die zu Maͤrzdorf bei Ohlau sub Nro. 1. gelegene, aus einer freien und 
21/2 xrobothſamen Hube Acker zu Felde nebſt dem 15 beſtehend und auf 8821 Rthlr. 
10 t gerichtlich gewuͤrdigte Emanuel Lehfelb ſche Erbſcholtiſey auf den Antrag 
eines Real⸗Gläubigers im Wege der Execution, hier durch öffentlich ſubhaſtirt und zugleich bes 


kannt gemacht, daß die Licitations⸗Termine auf den 22ten May, arten July, peremtoriſch aber 


auf den aaten September c. angeſetzt worden. Es werden daher Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
dige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts -Amts⸗Canzley 
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Beſcbietende den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens kann die Behufs ber Information aufge⸗ 


nommene Taxe des Fundi in der Gerichts Amts Canzley gehörig nachgeſehen werden. 
ö kaoͤnigl. Juſtitz Amt zu St. Matthias. Cogho. 


Auction). Es fol am agten July c. Vormittags um 11 Uhr die dem Hutmacher Mee⸗ a 


bert gehörige, an der Hinterſeite des Rathhauſes dem Fiſchmarkt gegenüber belegene, mit 
No. 225. verſehene, nicht grundfeſte Baude an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 17ten July 1823. 5 
f a Königl. Stadt⸗Gerichts⸗ Executſons⸗Inſpection. 
(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung 
höͤrige, in der Stabt Poſen belegene Malzmuͤhle, Bogdanka genannt, wegen des Neubaues und 
der Transportirung in Erbpacht ausgethan werden. Die dieſem Verpachtungs⸗Geſchaͤfte zu 


Grunde liegenden Bedingungen ſind von den vorzuͤglichſten Vortheilen, daß der kuͤnftige Acqui⸗ 


rent — die meiſten nothwendigen Baumaterialien an Ort und Stelle, 2803 Reichsthaler baa⸗ 
res Geld und ein ſicheres Einkommen beſtimmt zu erwarten hat. Die Bietungs⸗Termine find 
auf den ıoten, zrten July und 13 ten Auguſt d. J. la Vormittags um 9 Uhr in dem 
rathhaͤuslichen Seſſions⸗Zimmer angeſetzt, wozu Erbpachts⸗Bewerber mit dem aus druͤckli⸗ 
chen Bemerken eingeladen werden: daß jeder, bevor er zum Gebor gelaffen wird, eine Caution 
von 1500 Rthlr., in baarem Gelde oder in realifirbaren Papieren erlegen muß. Die dies faͤlli⸗ 
gen Bedingungen konnen jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der rathhaͤus lichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Poſen den ı3ten Juny 1823. g 

N Kkoͤnigliches Polizei⸗ und Stadt⸗Directoriun. Holland. 

(Edictal Citation.) Von dem unterzeichneten Gericht wird der verſchollene Zimmer⸗ 
geſelle Lorenz Johann Nepomucen Rottendorff aus Finſtergaſſe bei Neiße, welcher im Jahr 
7804. auf die Wanderſchaft gegangen, feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt 


keine Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer, auf Anſuchen ſeiner hieſigen naͤchſten Verwandten dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß 
derſelbe, oder ſeine etwanigen Erben ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 


1. October 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Goerlich 
anberaumten praͤcluſtviſchen Termine auf den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder 


in Perſon oder ſchriftlich melden, und weitere Anweiſung im Fall des Ausbleibens aber ge⸗ 


waͤrtigen ſollen, daß der Lorenz Johann Nepomucen Rottendor ff für todt erklärt und ſein 
Dermögen dem, als naͤchſte Erben, ſich legitimirenden Anverwandten zur freien Dispoſition 
wird uͤberlaſſen werden. Neiße den öten December 1822. 5 
ae kaoͤniglich Preußiſches Hofrichter-Amt. 
(Bekanntmachung.) Vor dem Gerichte der Stadt Leobſchuͤtz werden alle diejenigen, 
welche auf das auf der hieſigen Scharfrichterey Nro. 324. für die Stadtpfarrkirche alier ex 


decreto vom 24ten Mai 1799 eingetragene Capital von 33 Rthlr. 10 Sgr. und das darüber un⸗ 


term 20. Novbr. 1726. ausgeſtellte und verloren gegangene Hypotheken Inſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Innhaber einen Anſpruch zu haben vermeis 


tien, hierdurch aufgefordert, in dem auf den azten Auguſt Nachmittags 3 Uhr ver dem Com⸗ 


urifjavio Herrn Aſſeſſor Stanjeck angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche daran 


glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden unter Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens damit praͤcludirt, das Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt, und die Schuldpoſt im 


Hypotheken- Buche geloͤſcht werden wird. keobſchuͤtz den aten April 1823. f 
N 2 5 . Sue eee hie ſelbſt. 


(Subhaſtations⸗Anzeige.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts 


wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des in Koͤben verſtorbenen Seifenſteders 
Carl Horn gehörigen Grundſtuͤcke Theilungshalber ſubhaſtirt werden ſollen. Wir haben zu 
dem Ende die diesfaͤlligen Licitations⸗Termine auf den 4. und 5. September c. a. Vor⸗ 
mittags um zo Uhr, auf dem Gerichtszimmer zu Köben anberaumt, und fol am erſten Tage 
bie Veräußerung ) des Hauſes nebſt dazu gehoͤrigem Acker und Wieſe, sub No. 4. zu Koͤben, 
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Ye apirt auf 658 Kehle ! 20 Sgr. ») Seen a ae auf 126 Nehlr. 20 Sgr.; 
2 


c) des Ackers No. k. tapirt auf 133 Rthlr. 10 Sgr., d) der zu Acker gemachten Wieſen No. 20. 
tapirt auf 71 Rihlr. 10 Sgr., ©) der Scheune No. 3. farirt auf 100 Rthlr., am letztern Tage 
aber die Veraͤußerung folgender Grundſtuͤcke erfolgen: ) des Ackers No. 22. kaxirt auf 
251 Rthlr. 20 Sgr. , b) der Wiefe No. 17. taxirt auf 200 Rthlr., c) des Ackers No. 13. 
tapirt anf 193 Rthlr. 10 Sgr., d) der Scheune No. 4. taxirt auf 75 Athlr., e) der ehemals 
Schielſchen Scheune, tapirt auf 60 Kehle, Beſitz⸗ und za hlungsfaͤhige Kaufluftige wer⸗ 

den demnach eingeladen, gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben und reſp. Vor⸗ 
mundſchaft zu gewaͤrtigen. Guhrau den 20. Juni 1823. Ver: 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht von Koͤben. e 
(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit der Beſtimmungen der H. F. 10. 11. et 12, der 
Gemeinheits-Theilungs⸗Ordnung vom 7ten Juny 18ar wird hierdurch befannt gemacht, daß zur 
Aufnahme eines Receſſes über die Dienſt⸗Abloͤſung der 4 Dreſchgaͤrtner des zum Baͤrſchdorfer 
Fidei⸗Commiß gehoͤrigen Gutes Brieſe, Liegnitzſchen Kreiſes, Terminus auf den 29ten July 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſo wie zur Aufnahme des Receſſes über die Hutungs⸗ und Graͤ⸗ 
ſerei⸗Abloͤſung, im Forſt⸗Revier Mittel⸗Nuͤſtern, welches ebenfalls zum Baͤrſchdorffer Fidei⸗ 


Commiß gehoͤrt, ein Termin auf den zoten July d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Brieſe anſte⸗ 


het. Alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, werden demnach aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſen Terminen zu melden und ihre Erklärung abzugeben, ob ſie bei 
Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen, widrigenfalls die etwanigen Intereſſenten diefe 
ohne ihre Zuziehung bewirkte Abloͤfung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und unter keinem Vor⸗ 
wande anfechten koͤnnen. Parchwitz den sten Juny 1823. 5 * 
en en Haveland, Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius, 
155 Liegnitz⸗ und Luͤbenſchen Kreiſes. 
(Edictal⸗ Citation.) Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadt» Gerichts 
wird auf den Antrag der verwitweten Anne Roſine Hertwig geb. Brauneckert aus dem 
hieſigen Stadtdorfe Barndorff deren einziger mit dem verſtorbenen Schneider Ehrenfried Hert⸗ 
wig erzeugter, und vor 13 Jahren von Barndorff ſich heimlich entfernter Sohn Chriſtian 
Gottlieb Hertwig, welcher ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben, hierdurch dergeſtalt vorgeladen, daß derſelbe, oder falls er nicht mehr am Leben, 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte eee hr vom 15. Maͤrz c. angesn 
rechnet, peremtorie aber den 20. Decbr. c. Vormittags 40 U r ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und ſodann weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen haben, wobei die Warnung hiezu gefuͤgt 
wird, daß, wenn der Chriſtian Gottlieb Hertwig ſich weder vor, noch in dieſem Termine 
melden follte, mit der Verhandlung der Sache. ferner verfahren, derſelbe ſodann fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen befindlichen Umſtaͤnden nach, feinen naͤchſten Ver⸗ 
wandten oder dem hsco regio, zuerkannt werden wird. Schmiedeberg den 26. Februar 1823. 
n 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
; (Subhaſtations⸗Avertiſſement.) Wartenberg den 7. Mai 1823. Nachdem in 
olge des fiber das Vermoͤgen des hieſigen Bürger und Fleiſcher Johann Gottfried Kühn er⸗ 
ffneten Concurſes der. Verkauf der zur Maſſe gehörigen Wios ker Grundſtuͤcke sub No. 5, 6, 
8 litt. b No. 12, 13, 18, 29, lit. a 2, 35, und dem Freigutsgehoͤfte sub No. 5, welche 
ealitäten im Ganzen auf 5927 Rthlr. gerichtlich detaxirt worden, aber auch einzeln verkauft 
werden können, im Wege der nothwen digen Subhaſtation verfuͤgt worden; ſo ſind zu die⸗ 
ſem Behufe Bietungs⸗Termine auf den 29. Juli, 30. September und peremtoriſch auf den 
28. November a. c. hieſelbſt auf dem hieſigen Stadt⸗ Gerichts⸗Locale anberaumt worden, zu 
welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ; 
e Roͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(ESdictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Gericht wird auf 
den Antrag der verwittweten Barettmacher Kinner hieſelbſt deren Sohn Eruſt Benzamin 


Kinner, welcher vor ao Jahren als Tifchlergefelle in die Fremde gegangen Hr, und ſeit die ſet 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 10. April 1824. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden 
und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Ernſt Benj. Kinner fuͤr todt 
erklart und fein Vermögen feiner Mutter, als deſſen alleinigen Erben zuerkannt werden wird, 
Gottesberg den 3. Juni 1823. Koͤniglich⸗Preuß. Stadt = Gericht. 
(Bekanntmachung.) Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe der sab No. 13. zu Neu⸗ 
dorf bei Liegnitz belegenen auf 7470 Rthlr. 1 Sgr. Courant gewuͤrdigten Erbſcholtiſey mit Kret⸗ 
ſcham und Schlachtgerechtigkeit, aus 2 Hufen und 7 Schefl. Acker und Wieſen beſtehend, wo⸗ 
von die Taxe in dieſer Scholtiſey eingeſehen werden kann, haben wir einen einzigen Bietungs⸗ 
termin auf den arten Au guſt dieſes Jahres Nachmittags um 3 uhr in Neudorf angeſetzt, 
wozu bietungs⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Da auch uͤber 
die Kaufgelder dieſer Scholtiſey der Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden: ſo laden wir alle 
unbekannte Glaͤubiger hierdurch vor, in dem obgedachten Termine ihre Pfand», oder ſonſtigen 
Anfprüche geltend zu machen, oder ausbleibenden Falles zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen an dieſe Maſſe ausdruͤcklich prächudirt und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Liegnitz den arten Mai 1823. wi, 
Das Juſtiz⸗Amt der Sr. Majeſtaͤt dem Könige von ep augebörigen Herrſchaft Malitſch. 
eur ich. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte wird der, ſeit dem Jahre 
1811 abweſende, als Koͤnigl. Saͤchſiſcher Soldat in den Krieg gegen Rußland gegangene und 
nicht zuruͤckgekehrte Johann Chriſtoph Jaͤckel aus Nieder⸗Seifersdorf, ſo wie deſſen von ihm 
etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, auf Anfuchen des ihm beſtellten Vor⸗ 
mundes und ſeiner Verwandten, welche ſeit der Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht erhalten haben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und längs 
ſtens in Termino den raten Februar 1821 Vormittags 9 Uhr an hieſiger Juſtizamtsſtelle entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und hinſich tlich feines und deſſen unter vormundſchaftlicher 
Adminiſtration befindlichen Vermögens das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausblei⸗ 
bens oder der nicht geſchehenen Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des H. 4. des 
Geſetzes vom a2ten May c. auf feine Todeserklaͤrung erkannt und das Vermoͤgen ſeinen naͤch⸗ 
ſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. Meuſelwitz, Eoͤrlitzer Kteis, im Herzog⸗ 
thum Sachſen, den arten Febr. 1823. Kloſter e * 
a 1 ennigwerth. 
(Subhaſtations⸗Proclama.) Der in dem Dorfe Haltauf, Trebniger Kreſes sub 
No. 7. gelegene Kretſcham, nebſt Gebäuden, Aeckern, Wieſen und Inventarien⸗Stüͤcken iſt 
auf Höhe von 1002 Rthlr. 20 Sgr. Court. dorfgerichtlich gewuͤrdiget worden, und ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es find hier 
zu Bietungs⸗Termine auf den roten Juny, ı7ten July und peremtoriſch auf den 21ten Aus’ 
guſt c. a. anberaumt worden, und werden alle Kaufluſcige und Zahlungsfaͤhige hiermit vorge⸗ 
kaden, an gedachtem Termine Vormittags um 10 uhr in der herrſchaftlichen Wohnung zu Zant⸗ 
kau zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärsigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der gedachte Kretſcham zugeſchlagen, ubrigens auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. Von der Lage dieſes Kretſchams nebſt Zubehoͤr und der Taxe 
nebſt Kaufbedingungen kann ſich jeder Kaufluſtige bei dem unterzeichneten Gericht und den Dorf⸗ 
gerichten zu Haltauf näher informiren. Zantkau den 7ten May 1823. a 5 
Das Graͤfl. Bluͤcher von Wahlſtatt. Gerichts⸗Amt zu Haltauf. Seeliger. 
(Bekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des 
Dorfes Greiſau auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden fol, und das 
her ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung die mit der 


Angroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten bei dem 
unterzeichneten Gericht zu welben, und ſeine eewanlgen Anſpräche naher anzugeben hat. 
ierbey wird einem Jeden eröffnet: X) Daß derjenige, welcher ſich binnen der beſtimmten 
Zeit melden wird, nach dem Alter und Vorzuge ſeines Realrechts eingetragen werden wird; 
2) Derjenige, welcher ſich nicht melder, ſein vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben kann; 3) Auf jeden Fall mit ſeiner For⸗ 
derung den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen wird; daß aber 3) Demjenigen, dem eine 
bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, fein Recht nach Vorſchrift des A. L. R. Thl. 1. Tit. 22, F. 16 
17 und des Anhangs z. A. L. R. . 58. zwar vorbehalten bleibt, es ihm aber auch freiſteht, ſein 
Recht, nachdem es anerkannt oder gehörig nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. Neu⸗ 
ſtadt den 26ſten April 1823. Das Gerichts⸗Amt des Ritterguts Greiſau. Hanke. 
(Bekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der 
zur Herrſchaft Schnellendorf gehoͤrigen Doͤrfer Groß⸗ und Klein⸗Schnellendorf und Pliſchnitz 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Grund⸗ 
beſttzern einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll und daher ein Jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint und ſeine Forderung die mit der Ingroßation verbundenen Vor⸗ 
ſugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu mel⸗ 
den und ſeine etwanigen Anſpruͤche naͤher anzugeben hat. Zugleich wird einem Jeden eroͤffnet: 
1. Daß Derjenige, welcher ſich binnen der beſtimmten Zeit melden wird, nach dem Alter und 
Vorzuge ſeines Realrechts eingetragen wird. 2. Derjenige, welcher ſich nicht meldet, ſein 
vermeintes Realrecht gegen den zten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht ausüben 
kann. 3. In jedem Falle mit ſeiner Forderung den eingetragenen Poſten nachſtehen wird, und 
das 4. Demjenigen, dem eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ſein Recht nach Vorſchrift des 
A. L. R. Thl. I. Tit. 22. F. 16. und 17. und des Anhanges z. A. L. R. F. 58 zwar vorbehalten 
bleibt, daß es ihm aber auch frelſteht, fein Recht, nachdem es gehörig anerkannt, oder erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. Neuſtadt den 26. April 1823. f 
= Das Gerichts-⸗Amt der Herrſchaft Schnellendorf. Hanke. f 
(Bekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch des 
Dorfes Lindewieſe auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll; und da⸗ 
er ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
ngroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ee ſich binnen 2 Monaten bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, und feine etwaigen A ſpruͤche naͤher anzugeben hat. 
Hiebey wird einem Jeden eroͤffnet: 1) Daß derjenige, welcher ſich binnen der beſtimmten 
Zelt melden wird, nach dem Alter und Vorzuge ſeines Realrechts eingetragen werden wird; 
2) Derjenige, welcher ſich nicht meldet, fein vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hppo⸗ 
thekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben kann; 3) auf jeden Fall mit feiner For⸗ 
derung den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen wird, daß aber 5 Demzenigen, dem eine 
bloße Grundgerechtigfeit zuſteht, fein Recht nach Vorſchrift des A. L. R. Thl. 1. Tit. 22. F. 16 
und 17. und des Anhangs z. A. L. N. F. 58. zwar vorbehalten bleibt, es ihm aber auch freiſteht, 
ſein Recht, nachdem es anerkannt oder gehoͤrig nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. Neu⸗ 
ſtadt den 28. April 1823. eee ee 
Das Gerichts⸗Amt der rittermaͤßigen Scholtiſei Lindewteſe. Hanke. 
(GBekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der 
Dörfer Schlagwitz und Lußwitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, auf den Grund der daruͤber in der gericht⸗ 
lichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Defigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach⸗ 
richten regulirt werden ſoll, und daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint 
und feiner Forderung die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugs rechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich binnen 2 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, und ſeine etwanigen An⸗ 
ſpruͤche näher anzugeben hat. Hierbei wird einem Jeden eröffnet: 1) daß derjenige, welcher 
ch binnen der beſtimmten Zeit melden wird, nach dem Alter und Vorzuge ſeines Real⸗Rechts 
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eingetragen werden wird. 2) derjenige, welcher ſich nicht meldet, ſein vermeintes Realrecht 
gegen den dritten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben kann. 3) auf 
jeden Fall mit ſeiner Forderung den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen wird, daß aber 
4) demjenigen, dem eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ſein Recht nach Vorſchrift des A. 
L. R. Thl. I. Tit. 22. §. 16. und 17, und des Anhangs z. A. L. R. F. 58. zwar vorbehalten 
bleibt; es ihm aber auch freiſteht, ſein Recht nach dem es anerkannt oder gehoͤrig nachgewieſen 
worden, eintragen zu laſſen. Neuſtadt den 29. April 4823. n its 1 
| Das Gerichts⸗Amt der Güter Schlagwitz und Laßwitz. Hanke. 
(Subhaſtation und Ediktal⸗ Citation.) Die dem Muͤllermeiſter Heinrich Lan⸗ 
ger gehoͤrige, zu Zywodzitz nahe bei Krappitz belegene, am rz. d. auf 2254 Rtl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Waſſer⸗ ſogenannte Berg⸗Muͤhle, welche aus zwei Mehlgaͤngen und einem Hierſegange be⸗ 
ſteht und wozu circa 15 Bresl. Scheffel Ackerland und zwei Wieſen von circa 9 zweifpännigen 
Fuhren Heu- und Grummet⸗Ertrag gehoͤren, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in terminis den aten May 1823 Vormittags, den 24ten July 1823 Vormittags in un⸗ 
ſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe und peremterie in termino den 25ten September 
23882: in der gedachten Bergmuͤhle zu Zywodzitz oͤffentlich verkauft werden. Wir laden daher 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot 
— inſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme zulgſſen — der Zuſchlag erfol gen fol, 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in unſerer Negiſtratur einzufehen. Schlüßlich werden auch noch 
alle unbekannte Neal⸗Praͤtendenten aufgefordert, ihre Anfprüche ſchriftlich oder mund ich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber imtermino peremtorio den aten Sept. c, sub poena praeclusi bei uns geltend zu 
machen. Krappitz den 15ten Maͤrz 1829. a 
F Gerichts-Amt der Graͤfl. v. Haugwitzſchen Majorats⸗Herrſchaft Krappitz. 
(Guts Verkauf) Ein in der beſten Gegend von Schleſien gelegenes Rittet⸗ 
ut, welches nach Abzug ſaͤmmtlicher Ausgaben, einen er weißlichen Ertrag 
von 3,300 Athlr. bringt, iſt fuͤr den Preis von einigen 40,000 Rthlr. zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt. Auskunft ertheilt auf poſtfreie Anfragen ER ei 
im ame. Bet ai means Johann Hoffmann, Nikolai⸗Straße No. 155. 
ra Berfaufsr Anzeige) Ein Gut in Oberſchleſten dieſſeits der Oder in einer ſehr ange⸗ 
nehmen Gegend und im Mittelpunkt mehrerer volkreichen Staͤdte belegen, welches bedeutende 
Steinkohlen und mehrere andere Erd⸗Produkten Nutzung von mehrern 1000 Rthlr. jaͤhrl. Re⸗ 
venue, ferner zoo Rthlr. Arrende⸗Pacht, 500 Rthlr. Zinſen, circa 250 Schefl. in jedes Feld 
ſehr tragbaren Boden, voͤllig hinreichendes Wieſewachs und Holz, nahrhafte Teiche, ein maſ⸗ 
ſives logeables Schloß, gute Wirthſchafts⸗ Gebaͤude, goo veredelte Schaafe und hinlaͤngliche 
Robotter hat, iſt mit billiger Anzahlung fuͤr 80, 00 Rthlr, Krankheitshalber zu verkaufen oder 
zegen ein kleines Gut oder ſolides Haus zu vertauſchen. Naͤhere Auskunft giebt das Callen⸗ 
bergſche Commiſſions⸗Comptoir, Nikolaigaſſe zur goldnen Kugel. 0 
( Verpachtung.) Das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar bei dem Dominium Borganie 
ohuweit Canth iſt für Zahlungs faͤhige Brauer zu Michaelis in Pacht zu haben. Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſich täglich daſelbſt melden. 5 5 
(Weinhandlung zu vermiethen.) In No. 4. am Ninge iſt die Weinhandlungs⸗ 
Gelegenheit, beſtehend aus zwei Stuben, Comptoir und Vier Keller zu vermiethen, und auf 
Weihnachten zu beziehen. Das Nähere hierüber bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt in der aten 
Stage des Morgens bis 8 Uhr und Mittags von bis 2 Uhr zu erfahren. f 
a Zu vermiethen.) Auf der Albrechtsgaſſe Nro. 1691. beim Kaufmann Galetſchky 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus drey Stuben, zwei Alkoven, Kuchel, nebſt daran ſtoßender 

3 Kann einem Keller, zwei Holz⸗Staͤllen, an ſtille Bewohner zu vermielhen und bald oder 
zu Michaelis zu beziehen. | Gr ee 
ts Zwelte Beilage 


Ye a 
Zweite Beilage zu No, 86. der privilegirten Schleſtfchen Zeitung. 
5 5 Vom 23. July 2823. 5 2 
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(Vetanntmachung wegen Verdingung des Beleuchtüngs⸗ uns Schreib 
Mearerialiens Bedarfs für die Garniſon⸗Stäbte bes ten Armee Corps.) 
Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Lichter, Oel, Papier, Federn und Dinte fuͤr die im nach⸗ 
ſtehenden Ver zeichniß aufgeführten Garniſon⸗Staͤdte pro 1824. dem Mindeſifordernden in En⸗ 


krepriſe gegeben werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf deu 2, September Vormittags um 


9 br in unſerm Aints⸗Locaſe — Altbüßer⸗ und Kupferſchmiede⸗Gaſſen⸗Ecke — anberaumt 

worden iſt. Indem wir werken hiezu einladen, bemerken wir, daß die gaͤhern Bedin⸗ 

ungen en dem obengenannten Lokale während der gewöhnlichen Amks⸗Stunden eingeſehen wer⸗ 
en konnen, und die Uebernehmer, den Gegenſtaͤn den angemeffene Cautionen zu leiſten haben. 
Breslau den 17. Juli 1823. * e des Eten Armee⸗Corps. Wehmar. 

\ Nach wei ſ ung a 

bes ungefaͤhren Bedarfs an Beleuchtungs⸗ und Schreib⸗Materialien, fuͤr die verſchiedenen 

2 GSGarniſon⸗Anſtalten des ten Armee⸗Corps pro 1824. 225 


RT ache, Hel. Papier. Febetn, Din 
8 . 3 e. el. apfek. edern. ntes 
E . a Garniſon = Sta dte⸗ Pfund. Pfund. Buch. Stuͤck. Quart. 
1 Dernſtadt 160 90 18 50 
2 Beuthen i 137 200 18 50 2. 
3 Breslau 750 6000 350 1100 2 
4 Brie 2550 160 500 18 
8 Coſelk 3762 2350 7006 30 
a Na 124 18 50 2 
7 Glatz 34 1000 40 
8 Ster f 137 25 10 3 
9 Sber⸗Glogan 137 18 go. * 
10 Grottkau 137 18 50 2 
r 8 110 18 50 2 
12 Leobſchuͤtz 137 18 50 2 
15 ae \ 7270 18 50 2 
4| Neiffe 279 510 1400 50 
1 Neumarkt — — — — 
26. Neuftadt 199 25 100 3 
#7 Ohlaß 200 36 100 3 
18 Oppeln 67 18 50 2 
19. Ottmach eu ’ 137 18 50 2 
Part g ; 137 18 50 2 
ai Pleß 137 18 50 2 
22 tibor 137 20 50 2 
23, Reichenſteln 68 19 50 2 
24 . 5 2000 208 6 24 
. iegetha 5 137 250 18 30% 
A 9 * > m — > rn — 
8 ä Sum 30550 27762158 6350 24 


(Subshasa tie Wie Divectör und Juſtiz⸗Näthe des Königl. Gerichts baden aupt⸗ 


‚ Und Reſidenz⸗Stadt Breslau bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 


eines Realglaͤubigers das dem Bäckermeiſter Jorg zugehörige Haus No. 16934 auf der Albrechts⸗ 
gaſfe, welches nach der in unſeter Regiſtratur oder bei dem allhier aus haͤngenden Proclama 
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eiazuſehenden Taxe zu 5 bent. auf 13602 Nthlr. 20 Sgr. und zu 6 pent. auf 17335 Nehlr. 
16 Sgr. 8 Pf., nach dem Material- Werth aber e auf 12082 . 5 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zaͤh⸗ 
lungsfäͤhige durch gegenwartiges Proclama, öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in eihem 
Zeitraume von 6 Monaten, vom 20. Juli an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen 
nämlich den 5. September und den 7. November, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 23. Januar 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtitz⸗-Rath 
Herrn Muzel in unſerem Partheien- Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſ dien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen ihre Gebote zu Protocoll zu geben und au gewäntigen; daß demnaͤchſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ nnd Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden. Gegeben Breslau den 12. Juni 1823. G 
Director und Juſttz⸗Naͤthe des Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 
(Aufgebot.) Breslau den sten July 1823. Von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Amte zu St. Mas 
thias wird das verloren gegangene Hypotheken⸗Juſtrument über das auf dem Gottfried dein d⸗ 
fleiſchen Bauergute zu Margaretha sub No. 7. eingetragene Capital per 26 Athlr. 23 Sgr. 
It D'n. in Courant, oder 60 Rthlr. in ſaͤchſiſchen Ein Drikteln, welches der ehemalige Beſitzer 
Johann Schimaneck von dem Herrn Prior des hieſigen Stifts St. Mathla Franz Kruſche, 
unterm roten November 1767. erborgt, darüber sub codem gerichtliche Hypothek beſtellt hat. 
und ſolche ex Decr, vom 15ten Novbr. ejusd. auf dem Fundo in dem Grund⸗ und Hypotheken⸗ 
Buche eingetragen worden find, hiermit oͤffentlich aufgeboten, und der Termin zur Anm dung 
der Anſpruͤche auf den 27fen October c. angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſes Capital nebſt Zinſen und das daruͤber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu machen gedenken, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts-Amts⸗ 
Kanzley in Peeſon, ohnfehlbar zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, und ſodann das Wei⸗ 
tere, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real-Anſprü⸗ 
chen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument aber amortiſirt und die Poſt im Hypotheken⸗ 
Buche geloͤſcht werden wird. Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Matthias. Cogho. 
(Bekanntmachung.) In Folge hoher Miniſterial⸗Verfuͤgung vom gen Juny 1823 
ſollen von Seiten des unterzeichneten Artillerie⸗Depots, nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: 1) einige 
bei der Artillerie nicht mehr anwendbare Pferde⸗Geſchirre; 2) ein alter preußiſcher Batalllons 
atronen⸗Wagen; und 3) zwei fremde Wagen mit rundem Deckel, ſaͤmmtlich mit hoͤlzernen 
chſen; J zwei fremde Wagen mit runden Deckel und eiſernen Achſen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. Der ern feſtge⸗ 
ſetzte Eicitations-Termin iſt den 26ten July c. im Hofe des Burgfeldzeughauſes früh um 9 Uhr. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, am gedachten Tage zu erſcheinen, um ihre Gebote ab⸗ 
zulegen, und koͤnnen unter obiger Bedingung des Zuſchlags gewaͤrtlg ſeyn. 
Das Königliche Artillerie- Depot. Gerede, 
(Bekanntmachung.) Der Zreihäusler Ishann Gottfried Wiesner zu Hausdorf, 
meines unterhabenden Kreiſes hat ſich entſchloſſen, auf ſeinem eigenen Grund und Boden eine 
Waſſermehlmuͤhle mit einem Gange und oberſchlaͤchtigen Waſſer⸗Rade zu erbauen. In Folge 
des Ediets vom 28ten October 1810 fordere ich alle diejenigen, welche ein gegründetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht hiergegen zu haben vermeinen, hiermit auf: hre Widerſpruͤche binnen dato und 
8 Wochen präcl. Friſt bei mir anzumelden, nach Verlauf diefer Friſt werden ſolche nicht ferner 
beachtet. Waldenburg den zıten July 1823. E 
- Der Koͤnigl. Landrath. Graf von Reichenbach. 
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(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Leopold Kornke zu Sabſchuͤtz, hieſigen 
1 Dina 27 4 : N U 
reiſes be; an ei feiner eigenthuͤmlichen Waſſermuͤhle neben dem vorhandenen Mahl⸗ 
gange noch einen oberfchlägigen Spitzgang bauen zu. laſſen. In Folge des hohen Edicts vom 
sten October 1810 F. $ 6. und 7. wird ſolches zu Jedermanns Kenntniß, vorzuͤglich den Muͤh⸗ 
len⸗Beſitzern hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, die etwa dagegen zu machende 
Widerſpeäche Binnen 8 Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten 
Amte anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwanige Widerſpruͤche nicht weiter ge⸗ 
achtet, fondern jeder damit praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
muß, hingegen die Conceſſion zur beabſichtigten Errichtung bei der hohen Behoͤrde fuͤr den 
Koruke nachgeſucht werden wird. Leobſchuͤtz den 22ten May 1823. 
f >= En Koͤnigl, Landraͤthl. Amt. d' Elpons. 
(Auction.) Die auf den 1rten d. M. angekuͤndigt geweſene, aber ausgeſetzte Verſteige⸗ 
rung d . auf hieſigen Packhofe liegenden 9 Kiſten Tabacke in Packeten findet nunmehr am 25 ſten 
d. M. Bolm tags 10 Uhr daſelbſt Statt, welches Kaufluſtigen hiermit zur Kenntniß gebracht 
wird. Breslau den 22. Juli 1823. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
Aufforderung.) Da die Pfandſcheine sub Nro. 5039. 5269. 6897. 7573. derer beim 
ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder verloren gegangen, ſo werden die Inhaber derſelben 
blermit aufgefordert, ſolche bis den 15ten Auguſt c. a. beim hieſigen Stadt⸗ Leihamte zu 
Produciren, um ihr Eigenthums⸗Recht an felbige gehoͤrig nachzuweiſen, im Unterlaſſungsfalle 
aber haben ſolche zu gewaͤrtigen, daß dieſe Pfaͤnder den uns bekannten Pfandgebern auch ohne 
Schein extradirt, und erftere für amortiſirt gehalten werden ſollen. Breslau d. 14. July 1823. 
Leih⸗Amks“⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 
(Sub haſtations⸗ Patent.) Der bürgerliche Tabaks⸗Fabrikant Auguſt Nitſchke 
will fein hieſelbſt auf der Schloſſer⸗Gaſſe sub No. 234/5 belegenes Haus, welches ſich beſon⸗ 
ders zur Tabacks⸗Fabrikation eignet, nebſt ſaͤmmtlichen Hintergebaͤuden und der dazu gehoͤrigen 
beiden Pertinenz-Scheffeln Acker im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkaufen. Es iſt 
bierzu ein einziger peremtoriſcher Bietungs-Termin auf den 22 ſten Auguſt dieſes Jahres 
Vormittags um zo Uhr vor dem Stadt- Gerichts- Aſſeſſor Fiſcher auf der bieſigen ſtadtge⸗ 
richtlichen Canzley angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche dirſes Haus zu kaufen, Luſt, Jaͤ⸗ 
bigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, wo als dann der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zuſchlag mit Einwilligung des Beſitzers Nitſchke zu gewärtigen hat. 
Neumarkt den zıten July 132323. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. Fiſcher. 
(Bekanntmachung.) Parchwitz den 17ten July 1823. Das am großen Ringe in hieſiger 
Stadt belegene, von der verſtorbenen, verwittwet geweſenen Kaufmann Kurts, gebornen Hiller, 
binterlaſſene Haus sub No. 39. nebſt Brau⸗Urbar und Heuſchoberfleck, taxirt auf 1400 Nthlr. 
25 Sgr. Court., ſoll nach dem Antrage des Vormundes der Kurtſchen beiden minorennen Kin⸗ 
der, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Dieſes im beſten maſſiven Bauſtande befindliche Haus qualificirt ſich nicht nur 
wegen ſeiner Lage am Ringe und an der Kunſtſtraße, ſondern auch wegen feiner innern Einrich⸗ 
tung ganz vorzüglich für einen Spezerey- oder Schnittwaaren Kaufmann, beide Handels⸗Ar⸗ 
tickel wurden bisher felt langen Jahren darin geführt, Wir haben zum Verkauf dieſes Hauſes 
einen Termin auf den 25ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und 
laden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, in dieſem Termin in hieſiger Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts⸗Kanzelley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden auf erfolgte Einwilligung der Vormundſchaft und des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts der Zuſchlag ertheilt werden wird. Taxe und Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. f ; 
„ 5 N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. a 
1 (Dekan ntmachung.) Auf den 4ten Auguſt d. J. Vormittags um Io Uhr werden von 
uns in dem Karbiſchauer Dominial- Wald 1) 61 3/4 Klaftern eichenes Leibholz nach Preuß. 
Maas e) 63 3/4 Klaftern kiefernes Leibholz nach Schleſiſch Maas 3) 11 1/4 Klaftern fichte⸗ 
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ues Leibholt nach Schleſiſch Maas 4) is eichene Pfahle anctionis lege ber 3 
zu "Raufnfige hierdurch eisgeladen werden und im erjpähneen Walde 1 5 e 48 
L 


Aufforderung) Auf den Aptrag des Bauers Amand Ster aus Solmeredert war; 


gerorderg, dieſe innerhalb 5 Monaten, fpägeftens aber in Termino den 24ten Septembet d. J. 
bis Miktags um 12 Uhr entwooer ſchriftlich oder mündlich anhero anzumelden, widrigenfalls 


Avertiſſement.) Auf Antrag des Freigaͤrtner Johann Carl Franke zu Koeltſchen 
Reichenbachſchen Kreiſes, wird deſſen, ſeit dem Jahr 3807 verſchollener Sohn, der Gar diſt 
Jobe Friedrich Franke, welcher bei der Uebergabe der Feſtung farben ez in franzoͤſiſche 

ehn ſoll, ſeit die⸗ 


lichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Be vollmaͤchtigten zu melden, und 
ſodann weitere Anweiſung, im Fall ſeines Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt 
erklaͤrt und fein in 50 Nthlr. beſtehendes Vermögen feinen ſich gemeldeten naͤchſten Erben aus⸗ 
gezahlt werden wird. Reichenbach den rten Februar 1823, f i 
N Das Freiherxlich v. Zeblitz Koeltſcher Gerichts⸗Amt. Wichurg. 
(Bekanntmachung.) Zu Pfaffendorf, unter hieſiges Stift gehoͤrig, iſt der Hauspefiger 
Lorenz Vogdt am 18. October v. J. ab inztestato verſtorben und hat zu ſeinen Inteſtat⸗Erben 
ſeine Ehefrau und einen vollbuͤrtigen Bruder Namens Ignatz Vogdt hinterlaſſen. Der Leg: 
tere iſt vor mehreren zwanzig bis dreißig Jahren von faffendorf weggegangen, hat feit dem 
mit Commoͤdiant⸗ und Marionettenz Spielers Gefelffchaften die Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen 
Staaten durchzogen und vor 17 Jahren aus Siebenbuͤrgen die letzte Nachricht gegeben. Da 
ſeit dem ſein Leben und Aufenthalt gänzlich unbekannt geblieben, fo iſt ihm nicht allein nach 
F. 468. Tit. 9. Theil I, des Allgem. Landrechts der Hauspefiger Joſeph John zu P affendorf 
als Abweſenheits Vormund beſtellt worden, ſondern es wird ihm auch der geſchehene Erb⸗ 
ſchafts⸗Anfall nach der Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗Rechts Theil J. Tit. 9, H. 465, biers 
durch bekannt gemacht. Kloſter Lauban den 3. Februar 1823. 
a Das Stifts⸗Gerichts⸗Amt, 
(Anderweites Subhaſtations⸗ Patent.) Da in dem am sten dieſes Monats an⸗ 
geſtandenen Subhaſtations⸗Termine der Gärtner Jacob Göth lich zu Klein⸗Biesnit das Meſſt⸗ 
gebot der 1100 Rthlr. nicht angenommen und 315 den Zuſchlag proteſtir: hat; ſo wird ein 
nochmaliger Bietungstermin auf den zsten July diefes Jahres anberaumt, Es wer⸗ 
den daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige gufgeforbert, ſich in gedachtem Termine 
Vormittags 1e Uhr vor dem ne Juftitiapip in der Gerichts⸗Stube zu Klein⸗Bieß⸗ 
nitz zu geftellen, ihr Gebot auf die Jacob Gthlichſche Freinahrung in Kl. jeßni abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß jeden Falls an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der ua erfolgen 
wird, indem nach §. 54. Tit. 52. Thl. 1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung dem Soͤthlich 
fein Widerſpruchsrecht mehr zuſteht. Goͤrlitz den 1zten Mal 1823. u 
3 Das Gerichts Amt Klein⸗Bießnitz. Schmidt, Juſt. 
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Gats⸗ Verkauf) Die Beſttzerin des, eine kleine halbe Melle von Breslau gelegenen 
Dominial⸗Guts Pirſcham iſt willens, daſſelbe in einem einzigen Termin he 2 % 
Vormittags um 10 Uhr in loco an den Meiftbigtenben ze Lercalſen, uns dose mc kriegte 
ungelde, welches zur Erleichterung des etranigen Käufers in Pfandbriefen und Staatspapie⸗ 
ren, oder auch in Hypotheken anſtatt baares Geld angenommen wird, zu trabiren. Indem hie⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden, wird nur noch bemerkt: daß die Charte, der Anſchlag und 
Nachweis des Inventarii des Guts jederzeit bei dem Oeconomen Herrn Reinboth in Breslau 
anf der Taſchengaſſe Nr, 2057, nachgefehen und das Gut ſelbſt in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. Kür freundliche Aufuahme wird moͤglichſt geſorgt werden. en 


(Gnt8-Berfauf,) Unterzeichnete wuͤnſcht Veraͤnderungs halber ihr Frel⸗Bauer⸗ Gut, 
15 Meile von Oppeln, freiwillig zu verkaufen. Es enthält über 60 Morgen Acker und eine 
Wieſe von 16 Morgen nebſt vollſtaͤndigem Inventario. Das Nähere iſt bei mir in Ohlau zu 
erfahren, Caroline Rau 


(Haus verkauf.) Ein auf einer lebhaften Straße in Breslau gelegenes, kleines, mit 
Srakteurgerechtigkeit verſehenes Haus, iſt billig zn verkaufen und das Nähere zu erfahren beim 
Herrn C. Reinboth auf der Taſchengaſſe No. 1057, 2.2) 
= (HaussBVerkauf,) Ein Haus mit einer Spezerei⸗Handlung verbunden, in einer bedeu⸗ 
tenden Provinzial⸗Stadt, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here hieruͤber beim Kaufmann C. G. Felsmann in Breslau zu erfahren. 
(Verkauf.) Auf der Herrſchaft Parzenow, elne Meile von Poln. Wartenberg, ſind 

40 Tonnen Spiritus zu 75 bis 80 Grad zu verkaufen. ; Matterne. 8 
Verpachtung,) In Strieſe, zwei Meilen von Breslau, iſt zu Michael oder auch ſo⸗ 
gleich das Brauurbar nebſt Brennerei zu verpachten, welches mit einem ganz vorzuͤglichen Ap⸗ 
parat ſowohl zum Betriebe im Großen als im Kleinen verſehen iſt. Es gehoͤrt dazu der Aus⸗ 
ſchank am Orte und der raten, in Schebitz: auch koͤnnen ‚Gärten, Aecker und Graͤſerel 
mit überlaſſen werden, Bei dem daſigen Wirthſchafts amte if das Naͤhere zu erfahren. 
(Bekanntmachung.) Den 23ten July Nachmittags 2 Uhr werden an den Meiſtbieten⸗ 
den auf dem Dominig Lehrbeutel zwei Sbſtgaͤrte verpachtet, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden, Auch ſind auf dieſem Dominio alle Gaktungen gut gebrannte Ziegeln zu verkaufen. 

Das Nähere von beiden Gegenſtaͤnden iſt bei dem Altbänfer Fleiſcher St! ler Nro. 225, zu 
erfragen 5 n . 

85 Be kanntmachung.) Wir bringen es hſermit zur Kenntniß des Publikums: daß wir 
don der Londner Union⸗Aſſecuranz⸗Societaͤt durch ihr Haupt⸗Bureau zu Hamburg 
devollmaͤchtiget worden find, Vorſchlaͤge zur Lebens⸗Verſicherung entgegen zu nehmen, 
Pläne dieſes Inſtituts find bei uns unent g eltlich zu haben. Breslau den 16ten July 1823. 

F. E. Schreiber Sohne, Albrechtsgaſſe No. 1257. 

(Capital⸗Anzeige.) Zur erſten Hypotheke in der Stadt find Termino Michaelis Ka⸗ 
pitalien von 709, 2000 und 3050 Rthlr. zu vergeben. Dagegen werden geſucht 600, 4000 bis 
\ 3000 Rthlr. Das Nähere beim Agent Auguſt Stock, im Saukopf auf der Schuhbruͤcke. 
Berichtigung.) Unter dem gedruckten Gedicht, welches beim Aufſetzen des Knopfes 
am Thurm der Haupt⸗ und Pfarr⸗Kirche zu St. Eliſabeth ausgegeben worden iſt, ſteht nur 
allein der Schieferdecker⸗Meiſter, Gottlob Neumann, aufgeführt. Da ich ſedoch auf ſein Erſu⸗ 
chen ae ui len 25 und die Ruͤſtung a at BIER mein Eis 

genthum o zeige olches hiermit a 3 e omas, 
ſt, ſo zeig ferdecker⸗Melſter hieſelbſt. 


0 
(predigt⸗Anzeige,) Die von H b See am: fie Johanuls des Täufers 
redigt⸗ Anzeige. e von Hrn. Prof. eibel am Feſte Johanuls de ufer 
haltenen Widigt : Böer die großen m deren wir uns als Getaufte auf den Namen 
rs, erfreuen haben, iſt für 2 Gr. Nom. Mze bei Graß, Barth & Comp., fo wie 


bei dem 5 dienten Hrn. Pohl zu haben. Der Ertrag iſt zum Beſten der Abgebrannten in 
Oels beſtimmt. ; N = 


>. 
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RE N Conzert Anzeige. N 5 E 
1 Der Unterzeichnete giebt sich die Ehre hierdurch ergebenst anzuzeigen: dals er 8 
kommenden Freitag den e5sten d. M. im Conzert-Saal der Universität ein Conzert 
geben wird. Das Nähere werden dis Anschlage-Zettel besagen. 
> ! Heinrich Bärmann, 
er 5 erster Klarinettist der Königl. Baierischen Kapelle. 
rr 


(Anzeige.) In der Buchdruckerei des S. W. Grössel ist für 1 Sgr. Cour. zu bekom- 
men; Empfindungen am Grabe des Verheirathungs-Bureau, von Veta Virgine: 
 (BirriolsAnzeige) Von Seiten der Kamniger Vitriol⸗Gewerkſchaft wird hiermit 
angezeigt, daß der, wie bekannt vorzuͤglich gute Cyper⸗Vitriol zu herabgeſetztem Preiſe, nebſt 
dunkelgruͤnem Eiſen⸗Vitriol in drei Sorten, ordin. und fein Admonter, Salzburger Vitriol und 
weißes rauchendes Vitriol⸗Oel in unſerer Bae zu Breslau bei Herren S. E. Wolff et 
Comp. fortwährend zu haben iſt und werden Aufträge von denenſelben auf das prompteſte aus⸗ 
gefuͤhrt. Kamnig den 1gten July 1823. = & n 4 

(Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige.) Friſche Zuſendungen dies monatlicher Schoͤpfung 
von Marienbader, Kreuz⸗ und Ferdinandsbrunn, Eger, Eger Spradel, Saidſchätzer Bittere 
waſſer, Selter, Pyrmonter, Spaa, Geilnauer, Fachinger, Ober ⸗ Salzbrunn, Eudowa, Lan⸗ 

genauer, Reinerzer und Flinsbergerbrunn erhielt wiederum und empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen N C. F. Keitſch, Stockgaſſe No, 1987. 
(Etabliſſement.) Karl Raffelt, Verfertiger der modernſten Damenkleider nach 
den neueſten Wiener Moden, empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften, und zeigt hiermit ganz 
ergebenſt an, daß er wohnhaft iſt auf der Albrechts-Straße im goldnen S. im Hauſe des 
Herrn Kuͤrſchner Schroͤder. . 221 

Anzeige.) allgemein bewaͤhrt gefundene Spiritus gegen die Wanzen, das untruͤg⸗ 
lich ſte Mittel fie auf immer aus Mauern und Meubeln zu vertilgen, iſt, das Verlangen eines 
Jeden zu befriedigen, in ganzen, halben, und viertel 8 aſchen, wie auch Motten⸗Papter, in 
Kleider und Meubeln bei C. Preuſch, Altbuͤſſer⸗Otraße No. 1650. zu haben. 

„ (Concert⸗Anzeige.) Einem Hohen Adel und Hochgeehrten Publicum gebe ich mir die 
Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Donnerſtag als den 24. Juli 1823, wenn es die 
Witterung erlaubt, ein zweites großes militairifches Concert in meinem, an der Promenade 
gelegenen, ſogenannten Tempelgarten ſtatt haben, und daß jeden Donnerſtag damit continuiret 
werden wird. Entree 2 Gr Court. Um geneigten Beſuch bittet Gefreyer, Neftaurateur, + 

(Gardeser Citronen und italienische bittere Pommeranz en) olkerixt 

ge an ERSTE Aa i S8. 6. Schröter, Ohlauer Stralse. _ 

(Lotterie⸗ Nachricht.) Die Renovation der aten Klaſſe 48ter Klaſſen⸗ 

Lotterte, deren Ziehung auf den raten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, muß bei Verluſt 
des Anrechts an den Gewinn, bis zum (ten Auguſt geſchehen. Kauflooſe find bis 
zum Ziehungstage zu haben. Breslau den azten July 1823. 
Een Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Anzeige.) Ein unverheiratheter, mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener Oekonom, tn 
den beſten Jahren, welcher in verſchiedenen bedeutenden Wirthſchaften im Lande und Gebirge 
zur Zufriedenheit ſeiner Herrſchaften und Vorgeſetzten mehrere Jahre als Wirthſchafts⸗-Amts⸗ 
Schreiber conditionirt hat, wuͤnſcht in gleichem Fache als Amtmann oder Verwalter fein Uns: 
terkommen zu finden; darauf reflectirende werden zerſucht, dieſerhalb geneigteſt ihre Er⸗ 
kundigungen bei J. Graf, Inſpector der Hochgräfl, von Schaffgotſchen Bade⸗Armen⸗An⸗ 
ſtalt zu Warmbrunn in Pr. Schleſien als Vater „einzuziehen. 11 
(uUnterkommen⸗Geſuch.) Ein Königlich gelernter Kunſt⸗Gaͤrtner, welcher die neueſten 
Deſſins im Garten⸗Fach verſteht, und auch das Forſt⸗Meſſen mit verſteht, wuͤnſcht zu Michae⸗ 
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lis bei einer Herrfchaft fein Unterkommen zu haben. Das Nähere ge ortofreye Briefe gi 
der Agent An Hulm bei Neumarkt. Er B sn? Wofreve Deiefe giebt { 
unterkommen⸗Geſuch.) Ein Forſt⸗Jaͤger mit vielen Kenntniſſen und guter Bil⸗ 
dung, auch mit ze verſehn, wuͤnſcht zu Michaelis bei einer Herrſchaft fein un⸗ 
5 3 Das Nähere gegen portofreye Briefe giebt der Agent Richter in Hulm 
bei Neumarkt. A \ u 99 * SE 4 * 
„ (Verlorne Staatsſchuldſcheine.) Es hat Jemand am ꝛ17ten dieſes 90 der Al⸗ 
brechts⸗Gaſſe bis auf den Roßmarkt in einem offnem Paquet 1800 Rthlr. Staatsſe huldſcheine 
verloren, davon aber nur nachſtehende 10 Stuͤck beſtimmt koͤnnen angegeben werden, als: 


1 Stuͤck 500 Rthle. Litt. C. No. 41485. Stuͤck 200 Rthlr. Litt. M. No. 59773. 
1 — 200 — — A. — 36470. 1 — 100 — — D. — 33568. 
1 — mo — — D. — 3940. 71727 8 
1 — 50 — — E. — 408. — 30 — G. — 2034. 
ii a — E. — 111833» — E. — 442. 
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Der rebiſche Finder wird erſucht, ſolche bei Herrn Simmel, Roßmarkt No. 524. gegen 
eine der Sache angemeſſene Belohnung abzugeben; obgleich ſchon deshalb alle moͤgliche Vor⸗ 
kehrungen find gemacht worden. Breslau den 19. Juli 1823. ARE 
(Gewoͤlbe zu vermiethen.) Auf der innern Ohlauer⸗Straße No. 935. iſt ein Ge⸗ 
wölbe nebſt Wohnung und ein großer Keller zu vermiethen, gegenwaͤrtig iſt es von einem Diſtil⸗ 
lateur bewohnt, eignet ſich aber auch wegen der lebhaften Straße zu verſchiedenen andern Ge⸗ 
werben. Das Nähere beim Hausbeſitzer. en 5 a a 
(Zu vermiethen) iſt auf dem lebhafteſten Tdeil der Nicolai-Straße in No. 172. die das 
ſelbſt völlig eingerichtete Speiſe⸗Anſtalt, wo bis jetzt ein ſtarker Nahrungs⸗Betrieb ſtatt gefun⸗ 
den, Veraͤnderungswegen zu vermiethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer des Hauſes. 
Su vermiethen und Michaelis zu beziehen) auf dem Ritterplatz in Nro. 1749. 
der Vincenz⸗Kirche gegenuͤber der ıte Stock beſtehend aus 5 Stuben und 1 Alkove nebſt Jabe⸗ 
hör. Das Naͤhere bel der Eigenthuͤmerin daſelbſt. ; Se: 
W Vermiethung.) Zuf der goldnen Rade ⸗Gaſſe in Nro. 485/66. iſt elne mit allen 
utenſilien, auch einer großen Waage und Gewichte, eingerichtete Einzelungs⸗Gelegenheit nebſt 
Keller und Wohnung, welches Local ſich auch zum Weinſchank eignet, bald zu beziehen. 
(Zu vermietben) und auf Michaelis zu beziehen, iſt auf der Schuhbruͤcke im blauen 
Adler, eine Wohnung beſtehend in drey Stuben, einem Cabinet nebſt Zubehör. a 
a (Zu vermiethen.) Am Ecke der Schweidnitzer und Junkern⸗Straße im goldnen Loͤwen 
ſind im aten Stock z und 4 Stuben, auch zuſammen, gleich oder zu Michaeli zu beziehen. 
( Vermiethung.) Im Frankeſchen Hauſe No. 24 in der Ohlauer Vorſtadt, der St. 
Mautitius⸗Kirche ſchraͤg Aber, iſt zwei Stiegen hoch ein Quartier, beſtehend in drei Stuben, 
zwei Cabinets, einer hellen geraͤumigen Kuchel, einem Keller und einer Bodenkammer, zu ver⸗ 
miethen, und Michaeli dieſes Jahres zu beziehen. Naͤhere Nachricht hiervon wird im Hauſe 
ſeloſt zwei Stiegen hoch ertheilt. a ö 5 
Du vermiet hen.) In dem auf dem Weidendamme gelegenen neu erbauten, dem Un⸗ 
terzeichneten gehoͤrigen Hauſe, ſind mehrere Wohnungen nebſt einem verſchloſſenen Holzhofe zu 
billigen Preiſen zu dermiethen und bald zu beziehen. Scholz, Holzhaͤndler. 
ethen.) Eine alte Handlungsgelegenheit, mit ſaͤmmtlichen Utenſilien ver⸗ 


(Zu vermi 8 ö y I 
der belebteſten Hauptſtraßen, iſt veraͤnderungshalber künftige Michaelis zu 


ſehen, einer 
ae. Das Nähere ſagt der Agent Herr Stock, auf der Schuhbruͤcke im Saukopf 


wohnhaft. 25 5 
Zu vermiethen) zwei lichte Wohnungen im aten und zten Stock, jede von zwei Stu⸗ 
ben und einer Alcove, Oblauergaſſe am Ringe No. 909. 
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Eltetariſche Nachrichten. 


Bei A. Ra det ia Veriln wurde gedruckt und verle t und iſt in Breslau bet W. G. Kot 
desgleichen bel Frledr. Korn und bei Mer et 20 85 in Se — * der Neuen Gunteiſden Bug 


M 


ndlupg und del Heymann, in Llegnitz aber bei Kuhlme fuͤr 1 Rihlr. 17 Sgt. zu erhalten: 
Block, Reſultate der Vetſuche über Erzeugung und Gewinnung des Dͤngers, nebſt 
Ausmittelung des Gewichtes und Maaßes von denjenigen ländlichen Erzeugniſſen, 
welche zur Ernährung ber Thiere am gewohnlichſten angewandt werden, desgleichen 
BVerſuche zu einer Werths⸗Vergleichung der borzuͤglichſten Ackerbau⸗Erzeugniſſe nach 
Roggen⸗Koͤrner Werth. 4. e ; 


An alle Erbauung fuchende Ehiifle. . 
Bel Sriebt. Man ter In Berlin wurde gepruckt und verlegt und If in allen Buch handlunge 
55 Seti in der W. G. Korn ſchen) für 1 Rthlr. 1 Sge. iu betonen 2 F 
n 5 Er — nee 5 Zur 
haͤuslichen Erbauung. on Dr. Phil. Marheinecke, Prof. der Theologie und 
Prediger an der Deenfolnpfeitstiene, gr. 8. 1823. ’ 2. 915 


Anz e 1 g e 
’ j für BL > 
Künstler, Architekten und Handwerker 


4 Heintich e Brönner in Frankfurt a, M. wurde gedrackt und verlegt und 
dk kr allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. 6. Kornschen) zu haben; 


Architektöonische Verzierungen 
| a | 
Künstler ünd Handwerker 


herausgegeben 
v O n H Hü bs e h. 
0 Este Hef . 
Mit sechs lithogtaphirten Blättern und erklärendem Texte 

EX & Fol. Auf Velin-Papiet.. Preis 4 Rthlr. 
Der Herausgeber heat dich vorgesetzt, durch das hier angezeigte Werk, wovon alle 
3 Monate ein Heft erscheinen soll, dem Geschmack in der Verzierungskunst $owöhl archi- 
tektonischer, als auch anderer Gegenstände durch die besten Vorbilder der.Alten aufzuhel- 
fen und denselbe zu befördern, und da derselbe Gelegenheit hatte, in Italien und Grie 
chenland die schönsten Materialien für diesen Zweck zu sammlen; e werden dadurch man- 
che vortreffliche Ideen zur Popularität gelangen; die bisher entweder gar nieht, oder nut 
in grolsen kostbaren Werken abgebildet und aufzufinden waren; deren Anschsffung dem 
winder begüterten Künstler und Handwerker sehr erschwert sind. Der sehr mäßige 
Er eis dieser Hefte macht dieselben für einen jeden zugänglich, und in der grofsen Man- 
nigfaltigkeit der darin abgebildeten Gegenstände werden sowohl Architekten, als auch alle 

2 — welche wur Versierungskunst beytragen, eine reiche Ausbeute für ihr Fach 
Nn. „ — u 


— 


— won 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montage, mittwochs und Sonnabends, im verlage der 
wilhelm Gottlieb R or n ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl.Pofänktern zu haben 
Nedacteur: Profeſſor Rhodes 


